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Zutiefst poetisch und wunderschön:  
Die außergewöhnliche Kunst des Thomas Pildner

Bad Soden (Sc) – Großformatige, schwin-
gende Schalen mit seidig glatten Oberflächen: 
Die Schönheit der Holz-Kunstwerke von Tho-
mas Pildner ist atemberaubend – ihnen wohnt 
Leben und eine Form von Perfektion inne, die 
sprachlos macht und doch so viel zu erzählen 
hat. Was Thomas Pildner aus dem Werkstoff 
Holz zu schaffen vermag, ist zutiefst poetisch 
und einfach wunderschön.

Vom Manager zum Künstler
In seinem früheren Leben war Thomas Pild-
ner Manager eines großen Luftfahrtkon-
zerns und ein „Herr der Zahlen“, der in der 
ganzen Welt unterwegs war, viele Menschen 
und Kulturen kennenlernen durfte und doch 
„nur“ zum Zahlenwerk in der Konzernbilanz 
beitrug. Sein Weg war erfolgreich und doch 
auch geprägt von verletzenden persönlichen 
Erfahrungen, die in ihm den Entschluss rei-
fen ließen, „etwas anderes“ zu versuchen. 
Eine Begegnung in Indiens Metropole Delhi 
war es letztlich, die seine Begeisterung für 
Holzarbeiten – und hier ganz besonders das 
Drechseln – weckte. 

„Heimatbäume“
Heute arbeitet Pildner in seiner Werkstatt in 
Bad Homburg oder aber in einem kleinen 
„Hideaway“ an der Ostseeküste, um seine 
wunderschönen Kunstwerke zu entwerfen 
und zu erarbeiten. Sein Werkstoff ist das 
Holz und ein ganz besonderer Anspruch liegt 
darin, dass er nur Stämme verarbeitet, die 
„ohnehin gefällt wurden“. „Alle Stämme, aus 
denen meine Objekte gefertigt werden, stam-
men von einheimischen Bäumen – viele sogar 
aus (notwendigen) Fällungen in Bad Homburg 
und dem Kurpark selbst“, so Thomas Pildner. 
Diese „Heimatbäume“ liegen ihm besonders 
am Herzen, denn mit ihnen sind oft Geschich-
ten verbunden, die er in den Begleittexten zu 
seinen Kunstwerken erwähnt, dokumentiert 
und damit lebendig hält. „Wenn heute in Bad 
Homburg und Umgebung notwendigerweise 
ein großer Baum gefällt wird, bekomme ich 
oft einen Anruf, ob ich nicht Holz aus dem 
Stamm für meine Kunstwerke übernehmen 
möchte“, so der Künstler. Dabei hat es ihm 
das Holz des Mammutbaumes mit seinem 
leicht rötlichen Grundton und seiner beson-
deren Beschaffenheit besonders angetan. 

„Die Seele des Holzes“
Für seine Kunstwerke wählt Pildner gerne 
größere Teile des Stammes oder der kräf-
tigsten Äste aus, begutachtet sie vor Ort und 
bringt die ausgewählten Holzteile, oft mehr 
als 30 Kilogramm schwer, anschließend in 
seine Werkstatt, um sie zu bearbeiten. „Jeder 
Stammabschnitt hat seine eigenen Lebens-
spuren und Besonderheiten, manchmal sind 
es sichtbare kleinere Astgabelungen oder 
Besonderheiten unter der Rinde – manchmal 
findet sich die Besonderheit eines jeden Holz-
abschnitts aber auch erst, wenn der Stamm 
geteilt wurde und er so sein Innenleben offen-
bart.“ Die manuelle Teilung des Stamm- oder 
Astabschnittes erfolgt sehr oft vertikal, wo-
durch eine ganz andere Perspektive auf das 
Innere des Stammes möglich wird, weil die 
Sicht nicht auf die Jahresringe, sondern in sie 
hinein erfolgt (Querholzarbeiten). Anschlie-
ßend folgt die Bearbeitung auf einer klassi-
schen Drechselbank. Die Drechselbank wird 
in Rotation versetzt, um die Grundkontur des 
Kunstwerkes mit unterschiedlichen Werkzeu-

gen zu erstellen. An diesen ersten „Schaffens-
prozess“ der Grundformgebung schließt sich 
ein zweiter an – wenn Thomas Pildner seinem 
Werkstück mit unterschiedlichen Werkzeu-
gen die finale Form verleiht, frei moduliert 
und so „die Seele des Holzes“ sichtbar macht.

Magische Schöpfungen
Thomas Pildner schafft es mit seinen einzig-
artigen Werken nicht nur, das grundlegende 
Drechslerhandwerk mit der Kunst der freien 
Gestaltung perfekt zu verbinden, sondern 
auch, die Schönheit und Originalität eines je-
den Werkstückes in perfekter Symmetrie zu 
vereinen. 
Den oft mehrere Kilogramm schweren 
Kunstwerken wohnt eine unglaubliche Leich-
tigkeit inne – perfekt geglättete Oberflächen 
variieren mit scheinbar unbearbeiteten Be-
sonderheiten des Stammes und verleihen da-
mit jedem Kunstwerk eine unverwechselbare 
Identität und Originalität, die ihresgleichen 
sucht. 
Die von Thomas Pildner geschaffenen Kunst-
werke sprengen das Gewohnte und wirken, 
als wollten sie „ihre“ Geschichte neu und in 
ungewöhnlicher Form erzählen – fast sehen 
sie aus wie „Wesen oder magische Geschöp-
fe aus geheimnisvollen Naturwelten“. Die 
skulpturale Ausdruckskraft der Kunstwerke 
geht damit weit über die sonst übliche Form 
gedrechselter Gefäße hinaus, schließt eine 
praktische Nutzung aber auch nicht aus – ei-
ne Befüllung mit z.B. Obst oder Nüssen ist 
vielfach möglich. Ein Muss ist es aber nicht, 
denn jedes Gefäß steht für sich selbst – als 
Holzskulptur jenseits der Funktionalität. 

Anerkannter Künstler
„Kunstwerke sind wie Kinder“, erwidert Tho-
mas Pildner, wenn er nach dem kreativen Pro-
zess und natürlich dem Verkauf der einzelnen 
Kunstwerke gefragt wird. „Jedes einzelne 
Kunstwerk durchläuft einen Schaffenspro-
zess, der manchmal Monate oder auch Jahre 
dauert.“ In jedem Kunstwerk wohne auch ein 
Teil von ihm selbst, weshalb jedes Werkstück  
auch erst dann für „fertig“ befunden wird, 
wenn es in seinen Augen perfekt ist. 

� Fortsetzung Seite 3

Samtig glatte Flächen wechseln sich ab mit rauer Struktur: Wie kaum ein anderer ist Thomas Pildner in der Lage, der Seele des Holzes Aus-
druck zu verleihen. � Fotos: Scholl 

Thomas Pildner präsentiert seine Ausstel-
lung „Arttreebute 1“ in der Stadtgalerie.



Seite 2 - KW 49	 BAD  SODENER  WOCHE� 5. Dezember 2024

UNICEF-Ausstellung zum Thema „Wasser“  
im Foyer des Kulturzentrums Badehaus 

Bad Soden (nd) – Noch bis zum 5. Januar 
kann die UNICEF-Ausstellung mit dem The-
ma „Wasser“ im Foyer des Kulturzentrums 
Badehaus im Alten Kurpark besucht werden. 
Am vergangenen Mittwoch, stellte Winfried 
Watermann, seit 25 Jahren ehrenamtlicher 
Mitarbeiter bei UNICEF (Kinderhilfswerk 
der Vereinten Nationen), die Ausstellung 
vor. Als Mitglied des Teams für Kommuni-
kation und Marketing möchte er interessier-
ten Menschen die Möglichkeit geben, sich 
zu informieren, ohne ihnen die Information 
aufzudrängen. „Die Leute sind ein bisschen 
katastrophenmüde – das wollen wir nicht ver-
stärken“, so Watermann. Für ihn selbst ist das 
Kinderhilfswerk und das Thema Wasser eine 
Herzensangelegenheit. 

Wasser - ein Menschenrecht
„Jeder Mensch hat das Recht, stets über be-
zahlbares Wasser in ausreichender Menge 

und Qualität zu verfügen – zum Trinken, 
zur Essenszubereitung und für die Körperhy-
giene“, so steht es auf der Internetseite des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung. Das Recht 
auf Wasser schützt allerdings vor allem in 
Entwicklungsländern niemanden davor, einen 
Mangel am „wertvollen Nass“ erdulden zu 
müssen. Der Weg zur nächsten Wasserstelle 
ist oft weit und die Aufgabe des Wasserholens 
entfällt in der Regel auf die Kinder. Die zeit-
raubende Anforderung nimmt oft den kom-
pletten Tag des Nachwuchses in Anspruch 
– an eine Schulbildung ist dann nicht mehr 
zu denken und der Kreis der Armut schließt 
sich damit. Gleichzeitig führt der Aufwand 
der Beschaffung dazu, dass das Wasser „nur“ 
zum Trinken und Kochen verwendet wird – 
„Für die nötige Hygiene bleibt nichts mehr 
übrig, was u.a. zu einer hohen Sterblichkeit 
bei Neugeborenen führt, denn selbst Kran-
kenhäuser verfügen nicht zwingend über ei-
ne Wasserversorgung“, erklärte Watermann. 
Zusätzlich verdursten im schlimmsten Fall  
Pflanzen und Tiere – womit auch der Nah-
rungsmangel vorprogrammiert ist.
Wenn es durch Überschwemmungen zu viel 

Wasser gibt, kann auch dies wieder zu Was-
sermangel führen. Dann können Latrinen 
überflutet werden und das Trinkwasser wird 
verseucht – perfekte Bedingungen für bakte-
rielle Erkrankungen wie Ruhr und Cholera.

Langfristige Lösungen vonnöten 
Die Probleme der Menschen in Entwicklungs-
ländern lassen sich nicht mit einer einmaligen 
Lieferung von Wasser und Nahrung lösen. An 
dieser Stelle setzt UNICEF laut Watermann 
an. Um eine langfristige und nachhaltige Ent-
lastung zu erreichen, werden Brunnen gebaut. 
Mit ihnen können tiefer gelegene Wasser-
schichten erreicht werden – betrieben werden 
die Pumpen mit Sonnenenergie. 
Die Analyse des Grundwassers führt UNICEF 
mithilfe von Satellitentechnik durch. So kann 
frühzeitig erfasst werden, ob Dürren drohen 
oder welcher Ort sich für eine Brunnenboh-
rung eignet. An Schulen, die von UNICEF 
unterstützt werden, lernen die Schüler soge-
nannte „Green Skills“. 
Eine größere Resilienz gegen klimabedingte 
Veränderungen wird gefördert, indem die 
Kinder lernen, Solarenergie nutzbar zu ma-
chen, Bäume und Gemüse anzupflanzen und 

umweltbewusst Ressourcen zu sparen. 
Die Notwendigkeit von Hygiene wird an den 
Schulen ebenfalls gelehrt, genauso wie an 
Krankenhäusern. Ein von UNICEF entwi-
ckeltes Hygiene-Set kann in akuten Situatio-
nen unterstützend eingesetzt werden. 
Es enthält unter anderem Aquatabs zur Was-
seraufbereitung, Damenhygieneprodukte und 
ein Töpfchen für Kleinkinder. Auch eine Tril-
lerpfeife ist enthalten, damit Frauen und Mäd-
chen auf sich aufmerksam machen können, 
wenn sie sich bedroht fühlen. Ein weiterer 
wichtiger Baustein ist der Bau von Toiletten 
und Brunnen, die überschwemmungssicher 
sind. 

Notlagen und Langzeitprojekte
Deutschland liegt bei Geldspenden für die all-
gemeine humanitäre Hilfe nicht auf dem ers-
ten Platz. Im vergangenen Jahr spendete die 
deutsche Bevölkerung rund 3,9 Milliarden 
US-Dollar. An der Bevölkerung gemessen ist 
dies relativ viel. Das größte Spenderland wa-
ren mit 15,4 Milliarden US-Dollar die USA, 
gefolgt von der Türkei mit 5,1 Milliarden US-
Dollar.

Ein Teil des Geldes, das an UNICEF oder 
die Vereinten Nationen gespendet wird, fließt 
zur Hälfte in Langzeitprojekte, die eine Min-
destdauer von drei Jahren haben. Die andere 
Hälfte wird für akute Notlagen verwendet. 
Neben Spenden kann jeder etwas tun, um 
sorgsam mit der wichtigen Ressource Wasser 
umzugehen – denn jeder Tropfen zählt!
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Vorweihnachtliche Stimmung auf dem Messer-Weihnachtsmarkt

Bad Soden (nd) – Am vergangenen Mittwoch 
wurde mit der Eröffnung des behaglichen 
Messer-Weihnachtsmarktes am historischen 
Bahnhof in Bad Soden die Weihnachtszeit 
eingeläutet. Bereits zum siebten Mal wurde 
dieser für ein Wochenende vom Industrie-
gas-Anbieter Messer ausgerichtet. Begrüßt 
wurden die Besucher von Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch, dem CEO der Firma Messer 
Bernd Eulitz und dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den Stefan Messer. Der leichte Nieselregen 
tat der Stimmung keinen Abbruch, trotz des 
feuchten Wetters waren die Gäste in Scharen 
gekommen. „Langsam beginnt es auch in der 
Stadt weihnachtlich zu werden – am Sonn-
tag können wir alle die erste Kerze am Ad-
ventskranz anzünden und das erste Türchen 
im Kalender öffnen“, freute sich Dr. Frank 
Blasch. Pünktlich zum Messer-Weihnachts-
markt erstrahlte außerdem die Weihnachts-
beleuchtung in den Straßen Bad Sodens zum 
ersten Mal in diesem Jahr. Auch der Messer-
platz war festlich dekoriert worden. „Die Kin-

der haben den Baum sehr schön geschmückt“, 
lobte Stefan Messer.

Besondere Produkte für Groß und 
Klein 
Viel zu entdecken gab es an den vierzehn 
Ständen der Aussteller, die gekommen waren, 
um für die Besucher vorweihnachtliche Stim-
mung zu erzeugen. In gemütlicher Atmosphä-
re genossen die Besucher knackige Würst-
chen der „Hardtberg Grundstücksgesellschaft 
mbH“, würzige Asia-Suppe der „Geisha Nu-
delbar“ und klassischen Glühwein, der von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Firma Messer zubereitet und verkauft wurde.
Beim Bummeln entdeckten die Besucher ers-
te Weihnachtsgeschenke für Groß und Klein. 
Eine handverlesene Auswahl an hochwer-
tigen und schadstofffreien Kinderspielzeu-
gen gab es am Stand von Silke Haupts „My 
Shiny Shop“. Wem noch der letzte Schliff bei 
der Weihnachtsdekoration fehlte, wurde hier 
ebenso fündig. Der heimatlich traditionel-

le Lichterbogen mit der Silhouette der Stadt 
Bad Soden, der von „Deko & Ratio“ vertrie-
ben wurde, durfte natürlich auch nicht fehlen. 
Jana Radomski von „Janoulas Ideenreich“ 
bot allerlei winterliche Schätze, wie Engel-
chen aus Nudeln und Wichtel, die sie liebe-
voll selbst gestaltet, an. Die Stadt Bad Soden 
war ebenfalls mit einer Weihnachtshütte ver-
treten; eine Besonderheit waren die Christ-
baumkugeln, die entweder das Badehaus im 
Alten Kurpark oder die „Drei Linden“ in 
Neuenhain zierten. Im kommenden Jahr wird 
eine Kugel mit einem Altenhainer Motiv da-
zukommen. Zusätzlich konnte man am Stand 
der Stadt mit Holz gestaltete Kühlschrankma-
gnete und Ausstechförmchen erwerben. „Wir 
versuchen bei Werbemitteln nachhaltig zu 
sein – es ist auch alles in Deutschland produ-
ziert“, erklärten die Mitarbeiter der Stadt im 
Verkaufsstand.

Keramik bemalen – eine Freude für 
Kinder
Das größte Vergnügen für die jüngeren Besu-
cher war die Möglichkeit, Keramik selbst zu 
bemalen. Der „Malplatz“ hatte sogar ein Zelt 
organisiert, in dem der Nachwuchs trocken 
sitzen und nach Herzenslust gestalten konnte. 
Die langlebigen Erinnerungsstücke erfreuten 
nicht nur die Kleinsten, sondern auch Eltern 
und Großeltern. Kuschelige Mützen und 
Schals konnten bei „JS Lifestyle & Fashion“ 
entdeckt werden, kulinarische Köstlichkeiten 
wie griechisches Olivenöl gab es bei „Yannis 
Finest“, spannende Bücher bei der „Bücher-
stube Gundi Gaab“ und auch bei „DIY Dies 
& Das“ gab es allerlei Schönes zu entdecken. 
Die Besucher kamen von nah und fern – ei-
ne große Überraschung war, dass auch aus 
Franklin (Tennessee), der Partnerstadt Bad 
Sodens, eine Delegation angereist war.
Der Slowenische Kulturverein war ebenso 
vertreten; die Mitglieder stellten die Vorzüge 
ihrer geliebten Heimat vor und boten slowe-
nische Spezialitäten, wie Honig mit Nüssen 
und Kürbiskernöl mit Knoblauch, an. Dass 
der Verein seinen festen Platz auf dem Weih-

nachtsmarkt hat, kommt nicht von ungefähr, 
denn Stefan Messer ist Honorarkonsul der Re-
publik Slowenien für die Bundesländer Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und das Saarland. Die 
Mitarbeiter der Firma Messer packten eben-
falls kräftig mit an und sorgten mit Brezeln 
und frisch gebackenen Waffeln für das leib-
liche Wohl. Auch Stefan Messer stellte sich 
höchstpersönlich hinter die Theke und half 
beim Glühweinverkauf.

„Wir wollten für die Menschen etwas Schönes 
vor Weihnachten machen und da bot sich der 
Platz am Bahnhof für den Markt einfach an“, 
erklärte Stefan Messer. 
Die Firma Messer feierte im vergangenen 
Jahr ihr 125-jähriges Bestehen und hat seit 
dem Jahr 2011 ihren Sitz in Bad Soden – sie 
ist auch ein „Aushängeschild“ für die Stadt, 
die darauf sehr stolz ist. 
Der Messer-Weihnachtsmarkt war für alle 
Beteiligten auch in diesem Jahr ein voller Er-
folg und ist inzwischen zu einer festen Insti-
tution zum Beginn der Adventszeit geworden. 
„Jetzt kann man mit Familie und Freunden 
zusammenkommen und Ruhe finden – die 
Zeit der Adventsstimmung hat begonnen“, so 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch.

Der Weihnachtsmarkt auf dem Messer-Platz hat seinen festen Platz im Veranstaltungskalen-
der der Stadt Bad Soden. � Fotos: Diehl

Stefan Messer und Dr. Frank Blasch waren 
sehr zufrieden mit der Zusammenarbeit und 
dem Erfolg des Messer-Weihnachtsmarktes.

UNICEF-Mitarbeiter Winfried Watermann, Bürgermeister Dr. Frank Blasch und Claudia 
Neumann ist die Ausstellung zum Thema „Wasser“ ein echtes Anliegen. � Fotos: Diehl

Für Schule bleibt keine Zeit – Die Tätigkeit des 
„Wasserholens“ entfällt oft auf die Kinder. 
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Unser Service für Sie:

• kostenloser Hörtest 
• kostenlose Bedarfsanalyse
• hochwertige Hörsysteme 
• professioneller Gehörschutz
• Zubehör für Hörgeräte, Batterien und 
    Pfl egemittel
• modernste Mess- und Analysesysteme

Jetzt direkt Termin 
vereinbaren:

61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 99 77 301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme 

65843 Sulzbach
Main-Taunus-Zentrum 1
Telefon: 069/ 743 098 18
mtz@bonsel.de

65760 Eschborn
Götzenstraße 47-55
Telefon: 06196/ 77 91 69
eschborn@bonsel.de

65812 Bad Soden
Brunnenstraße 2
Telefon: 06196/ 65 26 314
bad-soden@bonsel.de

Die einzigen Earbud-Hörgeräte mit Multi-Beamformer.

Wenn Hörgerät
Trend wird

Jetzt bei uns kostenlos 

Active IX

GOLDANKAUF
Uhrenservice und Batteriewechsel ab 7,– €

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) 
Tel.: 06195 9759750

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Öffnungszeiten: Mo – Fr: 10 – 19 Uhr, Sa: 10 – 18 Uhr

Betten-Zellekens wünscht

EIN KUSCHELIGES
WEIHNACHTSFEST

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan‘s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Rathaus Bad Soden – 
Königsteiner Straße 73
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67
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Zutiefst poetisch und wunderschön …
Fortsetzung von Seite 1

Das Loslassen falle ihm auch heute noch 
schwer, aber es sei auch eine Freude, wenn 
die Kunstwerke von Personen erworben wür-
den, die etwas mit ihnen verbinden. Dass dies 
glücklicherweise häufig der Fall ist, ist den 
schönen Geschichten zu entnehmen, die Tho-
mas Pildner vom Verbleib seiner Kunstwerke 
erzählen kann. Zahlreiche Käuferinnen und 
Käufer schicken ihm Bilder vom „Aufent-
haltsort“ der Werke – bis hin zu dem Blick 
aus einem Penthaus auf den Central Park in 
New York (mit Kunstwerk versteht sich!).  
Thomas Pildner ist als Künstler und Holz-
bildhauer weit über die Grenzen des Rhein-
Main-Gebietes – auch international – be-
kannt. Zahlreiche Ausstellungen und die 

Aufnahme seiner Kunstwerke in die Aus-
stellungen verschiedener Museen – darunter 
das Museum für moderne Kunst (MMK) in 
Frankfurt – zeugen von seinem Erfolg. Im 
Jahr 2021 wurde Pildner in den „Homo Fa-
ber Guide“ der Michelangelo Foundation for 
Creativity and Craftmanship mit Sitz in Genf 
aufgenommen. Bei dem Guide handelt es sich 
um eine digitale Plattform, auf der das Beste 
an europäischem Kunsthandwerk vereint und 
zugänglich gemacht wird. Nur drei deutschen 
Künstlern wurde die Ehre der Aufnahme (auf 
Einladung) bisher zuteil. 
Die Ausstellung in der Stadtgalerie im Bade-
haus kann noch bis zum 5. Januar 2025 be-
sucht werden. Öffnungszeiten: Mi. + Fr. 15 
bis 18 Uhr  /  Sa. + So. von 13 bis 18 Uhr
Thomas Pildner wird an den Wochenenden 
persönlich in der Ausstellung anwesend sein. 

Samtig glatte Oberflächen bringen die Be-
sonderheiten des Holzes zur Geltung.

So schön kann „Wegwerfholz“ sein …

Spendenübergabe vom Gewerbeverein an die 
Schwalbacher Tafel in Höhe von 2.000 Euro

Bad Soden (bs) – Jedes Jahr im Herbst findet 
unter dem Motto „HeimatShoppen“ eine bun-
desweite Aktion der IHK statt, die den Fokus 
auf den lokalen Einzelhandel und die Gastro-
nomie lenken soll, um diese zu stärken und zu 
unterstützen.

Da das Bad Sodener Gewerbe und der Gewer-
beverein Bad Soden sehr stark und engagiert 
sind, sollte dieses Jahr im Rahmen des „Hei-
matshoppen“ etwas „zurückgegeben“ werden. 
Dazu sammelte der Gewerbeverein Bad So-
den von ortsansässigen Betrieben, Vereinen 
und der Stadt Bad Soden viele hochwertige 
Preise ein und verloste diese zugunsten der 

Schwalbacher Tafel auf dem Herbstmarkt in 
Neuenhain. Nun fand die symbolische Über-
gabe des dort erwirtschafteten Betrages in 
Höhe von 2.000 Euro an die Schwalbacher 
Tafel statt. Die Leitung der Tafel, Judith  
Grafe, nahm den Scheck dankend entgegen. 
Sie freute sich sehr über das Engagement und 
machte deutlich, wie hilfreich jede Spende sei 
und wie dringend die Gelder benötigt würden. 
Denn leider sei die Zahl der Hilfsbedürftigen 
stetig gewachsen und es werden mittlerweile 
über 400 Haushalte mit insgesamt über 1.300 
Personen in Bad Soden, Eschborn, Sulzbach 
und Schwalbach versorgt. Um dies zu ge-
währleisten, ist das ehrenamtliche Team rund 
um Judith Grafe unter anderem auf Spenden 
angewiesen. Um den Betrieb aufrechtzuer-
halten, sind ca. 140.000 Euro pro Jahr nötig, 
die zum Teil auch durch Geldspenden aufge-
bracht werden.
Der Gewerbeverein Bad Soden möchte sich 
bei allen Loskäufern sowie den Preis-Spen-
dern bedanken. 
Im Einzelnen waren dies: Sambajünger Neu-
enhain, Taunus Sparkasse Bad Soden, NABU 
Bad Soden, TSG Neuenhain, Stadt Bad So-
den, Schützenverein Neuenhain, OGV Neu-
enhain, Ev. Kirche Bad Soden, Immobilien 
Blumennauer, Apfelschmiede Neuenhain, 
Café SaSis, Feuerwehr Neuenhain, Christi-
ane Ristow, Bellas Restaurant, Musikschule 
Bad Soden, Eiscafé Neuenhain, Pets unlimi-
ted, Grüner Baum, TV Fay, Blumen Weigand, 
Herr Herold, Flirt, Blumen Weigand, main 
befeni, Malplatz Bad Soden, Goldschmiede 
Silja wNiederreiter, Weinstoff, Napp, Rei-
sebüro Hoffmann, Müller Friseure und das  
Kino Casablanca.

Judith Grafe (Leitung der Schwalbacher  
Tafel), Maximilian Müller (Stellv. Vorsit-
zender des Gewerbevereins Bad Soden) und 
Matthias Fay (Vorsitzender des Gewerbever-
eins) bei der symbolischen Scheckübergabe
� Foto: Gewerbeverein Bad Soden
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Borkenkäfer, Rückegassen und Kaskadennutzung:  
Interessante Waldbegehung mit dem Revierförster 

Neuenhain (nd) – Das Interesse an der Wald-
begehung mit Revierförster Hendrik Bickel 
Mitte November war groß. So waren rund 
zwanzig Bürger gekommen, um sich im Neu-
enhainer Wald über den Zustand der Wälder 
Bad Sodens zu informieren. „Ich freue mich 
über das große Interesse“, begrüßte Bürger-
meister Dr. Frank Blasch die Besucher. Auch 
Förster Hendrik Bickel bestätigte, dass die 
Resonanz nach wie vor sehr groß sei. Auf ei-
ner Landkarte zeigte Bickel die Waldgebiete, 
die zur Gemarkung Bad Soden gehören und 
erklärte die unterschiedlichen Baumbestän-
de: schwerpunktmäßig Eichen, Buchen und 
Fichten. „Die Fichtenbestände sind aller-
dings viel weniger geworden; es waren mal 
15 %“, so der Revierförster. Interessant war 
es für die Teilnehmer auch zu erfahren, dass 
teilweise keine Holznutzung stattfindet, bei-
spielsweise weil es dort zu steil oder zu ab-
gelegen ist.  Das größte zusammenhängende 
Waldstück Bad Sodens, so war zu erfahren, 
liegt zwischen Königstein und Neuenhain 
und schließt die Hubertushöhe und Sophien-
ruhe mit ein. 

Erstes Mittel ist Naturverjüngung 
Der erste Stop fand in einem kleinen Wald-
stück statt, aus dem viele Bäume wegen des 
Borkenkäfers entnommen werden mussten. 
Eine Teilnehmerin fragte, was an solchen 
Stellen nachgepflanzt würde. „Wir warten 
erstmal ab, denn die umstehenden Bäume 
werfen ihre Samen ab –  das nennt man Na-
turverjüngung“, so der Revierförster. Auf den 
entstandenen Freiflächen hätten diese eine 
gute Chance, anzugehen. Noch dazu seien 
die Mutterbäume an die Klimaverhältnis-
se und die Bodenbeschaffenheiten gewöhnt 
und geben diese Informationen an den Nach-
wuchs weiter. Sollte die Naturverjüngung 
nicht ausreichen, werden beispielsweise Dou-
glasien und Roteichen nachgepflanzt. Ein 
Problem seien allerdings die vielen boden-
deckenden Brombeeren, denn diese nehmen 
jungen Bäumchen das Licht, daher werden 
sie im Frühjahr „gemäht“. 
„Der Klimawandel spielt bei all meinen Ar-
beiten inzwischen eine große Rolle“, erklärte 
Hendrik Bickel. Auch den Borkenkäfer wür-
de dieser begünstigen. Bereits befallene Fich-
ten werden daher vor dem Ausflug der Kä-
fer gefällt, um eine weitere Ausbreitung des 
Baumschädlings einzudämmen. Generell sei 
ein klimagerechtes Waldmanagement heut-
zutage wichtig. Bäume, die gefällt werden 
sollen, werden vom Revierförster markiert; 
dieser beauftragt dann eine Firma, welche 
die Bäume fällt. Der Holzverkauf für Kom-
munen ist in Hessen ausgesetzt und so wird 
das erwirtschaftete Holz von einer Holzver-

marktungsorganisation verkauft; die Erträge 
bekommt dann die Kommune – so soll die 
Bildung von Kartellen verhindert werden.
Doch woher weiß man, welche und wie viele 
Bäume entnommen werden sollen? Hendrik 
Bickel erklärte, dass alle zehn Jahre die soge-
nannte Bundeswaldinventur durch eine exter-
ne Firma durchgeführt werde. 

Für jedes auf einer Landkarte vorher farbig 
markierte Gebiet werden Daten über die Bo-
denbeschaffenheiten, die prozentuale Ver-
teilung der Baumarten und die Festmeter an 
Holz erhoben. „Es sollen 25 Prozent dessen, 
was in zehn Jahren nachwächst, entnommen 
werden, sodass am Ende mehr stehen bleibt“, 
beschrieb Bickel das Verfahren. Dies würde 
allerdings immer an die aktuellen Gegeben-
heiten durch den Klimawandel angepasst. Es 
gebe Empfehlungen an die Stadt, wie viel ge-
fällt werden dürfe, aber keinen festgeschrie-

benen Plan. Der Eigentümer des Waldes, 
in diesem Fall die Stadt Bad Soden, könne 
selbst entscheiden, welche Menge entnom-
men wird. 
Die Ein- und Ausgaben für ein Waldstück 
spielen eine wichtige Rolle für die Kommune. 
Man könne durchaus hohe Einnahmen gene-
rieren, allerdings sei der Wald nicht nur Ein-
nahmequelle, sondern auch der Naturschutz 
spiele eine Rolle sowie die Eigenschaft des 
Waldes als Naherholungsraum. 
Die Entnahmemenge sei also eine politische 
Frage. „Die Stadt Bad Soden hat ihren Nach-
haltigkeitsgedanken gewahrt“, so der Revier-
förster. 

Baumentnahme per Rückegassen
Wichtig bei der Waldwirtschaft sind die Rü-
ckegassen; auf diesen fahren die Holzvol-
lernter, sogenannte Harvester, welche die 
Bäume fällen. Ein Tragschlepper, Forwarder 
genannt, rückt das Holz dann an den nächst-
gelegenen Weg, der von Lastkraftwagen be-
fahren werden kann. 
Dort, wo sich die Fahrzeuge bewegen, wird 
der Boden stark verdichtet, daher fahren die 
Harvester nicht einfach kreuz und quer durch 
den Wald. Die Holzvollernter haben einen 
langen Kranarm, mit dem sie zehn bis fünf-
zehn Meter weit in den Wald hineingreifen 
können. Sollte ein Baum doch nicht erreicht 
werden können, müsse er von Hand gefällt 
werden, so Bickel. 
Die Rückegassen liegen in einem Abstand 
von circa dreißig Metern, werden dauerhaft 
auf Landkarten eingezeichnet und zusätzlich 
mit GPS markiert. Die Holzstapel an den 
Wegen werden als Polder bezeichnet, wobei 
die enthaltenen Baumstämme sind in der Re-

gel schon verkauft sind. Der jeweilige Kunde 
bekommt Informationen über und Bilder von 
den betreffenden Poldern und ist ab diesem 
Zeitpunkt verantwortlich für „seine“ Holz-
stapel. Im Falle eines Diebstahls könne die 
Stadt dann nicht mehr belangt werden. 
Mit dem Besitz eines Waldes geht viel Ver-
antwortung einher. Als Eigentümer ist die 
Stadt Bad Soden verpflichtet, für die Sicher-
heit Sorge zu tragen und Bäume, die eine Ge-
fahr darstellen, zu entnehmen.

Nachhaltigkeit spielt große Rolle 
Grundsätzlich habe das Thema Nachhaltig-
keit bei der heutigen Waldwirtschaft eine 
große Relevanz. So verbleiben Rinde und 
Holzspäne grundsätzlich im Wald – Von ei-
nigen Waldbesuchern mag es als Unordnung 
empfunden werden, doch die Kleinteile spei-
chern Wasser und bieten Insekten Nährstof-
fe. Besonders vitale Bäume werden markiert 
und bleiben als „Zukunftsbäume“ stehen. 
Die „Kaskadennutzung“ garantiere, dass ein 
Baumstamm bestmöglich genutzt werde. Aus 
dem erstklassigen Holz werden Bretter und 
aus dem schlechtesten Teil Zellstoff gewon-
nen. 
Um die Ausbreitung des Borkenkäfers ein-
zudämmen, müsse das Holz schnell vom 
Kunden abgeholt werden. Ist dies nicht der 
Fall, müssen die Polder „begiftet“ werden. 
Das Gift verbleibe an der Borke und werde 
von Insekten, die darüber laufen, nicht aufge-
nommen, sondern nur vom Borkenkäfer, der 
sich durch die Rinde fresse. 

Holzschlag am Krankenhaus war 
wichtiges Thema 
Ein wichtiges Thema bei den Teilnehmern  
war der Holzeinschlag am Bad Sodener 
Krankenhaus. Bickel erklärte, dass man sich 
fragen müsse, wie der Wald in Zukunft aus-
sehen solle. In einem Wald würden sich nur 
die dominanten Bäume durchsetzen. „Rein-
bestände sind in Zeiten des Klimawandels 
nicht sinnvoll – für eine große Biodiversität 
braucht man mindestens fünf Baumarten“, 
erklärte der Revierförster. 
Diese Balance drohe zum Teil zugunsten 
der Buche und des Berg-Ahorns zu kippen, 
denn der Berg-Ahorn sei als Jungbaum sehr 
schnellwüchsig und die Buche wachse sei 
sehr schattentolerant. Um das Gleichgewicht 
der Baumarten zu erhalten, bedürfe es viel 
Pflege – im Wald um das Krankenhaus seien  
zudem Rückegassen angelegt worden, die es 
dort bisher nicht gegeben habe.
Im kommenden Jahr, so war zu erfahren,  
werde es für die Stadt Bad Soden spannend, 
denn dann stehe die nächste Bundeswaldin-
ventur an.

Das Interesse an der Waldbegehung mit Revierförster Hendrik Bickel war groß.

Hendrik Bickel ist seit drei Jahren Revier-
förster in Bad Soden und erklärte den Besu-
chern die Holzwirtschaft. � Fotos: Diehl

Waffeln, Punsch und frohes Beisammensein

Bad Soden (es) – Die Kita Hübenbusch lud 
zum Weihnachtsmarkt ein und der erste „Eye-
Catcher“  war eine fantasievoll geschmückte 
Tanne am Eingang. Sehr bunt dekoriert, mit 
verschiedenen Objekten, die von Kinderhand 
gefertigt waren und dem Baum einen ganz ei-
genen fröhlichen Ausdruck verliehen.
Fröhlichkeit war wohl auch das ausgeschrie-
bene Motto der Zusammenkunft im Freien. 

Dazu trug natürlich auch das sonnige Wetter 
bei, das viele Eltern und Großeltern mit ihren 
Kindern schon am frühen Nachmittag an-
lockte. Überall bildeten sich Grüppchen und 
an manchen Stellen war kaum ein Durchkom-
men. Es war zu spüren, dass es sich mit der 
Kita Hübenbusch um eine Kindertagesstätte 
handelt, die großen Wert auf die Zusammen-
arbeit mit den Eltern legt und Gemeinschaft 
fördert. Wer einen Weihnachtsmarkt im 
herkömmlichen Sinne erwartet hatte, wur-
de allerdings enttäuscht. Es lud nur ein Ver-
kaufsstand dazu ein, Plätzchen (sehr lecker), 
kleine Wichtelgeschenke und überraschende 
Buchpäckchen zu erwerben. Hier war auch 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch mit seinem 
Sohn unterwegs, der sich ein Überraschungs-
päckchen aussuchen durfte. 
Umlagert war der Bon-Verkauf für das ku-
linarische Angebot. Die Mitarbeiterinnen 
backten unentwegt die leckersten Waffeln 
überhaupt und verloren auch dann nicht die 
Geduld, als die Waffeleisen bei dem Ansturm 
vorübergehend streikten.
In einem weiteren Bereich – hier waren die 
Väter am Werk – brutzelten die Würstchen, 
und am Getränkestand gab es dampfenden 
Glühwein und Kinderpunsch.
Gut versorgt standen alle beisammen und 
freuten sich über ein Wiedersehen und den 
Austausch in üblichen Elterngesprächen, die 
in einer oftmals anstrengenden Vorweih-
nachtszeit einfach auch mal sein müssen. Hier 
galt es zu entspannen und sich nicht durch 
den Erwerb von Geschenken stressen zu las-
sen. Ein Konzept der KITA Hübenbusch das 
aufging und bis in den Abend genutzt wurde.

Fröhliches Treiben beim 1. Weihnachtsmarkt 
der Kita Hübenbusch. � Foto: Schaller

 Eine musikalische Weihnachtsgeschichte
Bad Soden (bs) – Traditionell am 3. Advent 
(15. Dezember 2024) möchte die Gesellschaft 
der Musikfreunde Bad Soden Interessierte  
auf eine festliche musikalische Reise durch 
die Jahrhunderte mitnehmen, die das Herz 
und die Seele der Adventszeit einfängt und 
feiert. 

Gäste erleben die Weihnachtsgeschichte in 
einer besonderen Zusammenstellung von Ad-
vents- und Weihnachtsmusik des 16. bis ins 
letzte Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts.
Barocke Kantaten von Georg Philipp Tele-
mann aus dessen Frankfurter Zeit, des Darm-
städter Hofkapellmeisters Christoph Graup-

ner und von Johann Friedrich Fasch erwarten 
die Besucher ebenso wie Musik für Chor 
und Orchester von Graupners Vorgänger am 
Darmstädter Hof, Wolfgang Carl Briegel.
Weiterhin stehen Werke von Gabriel Fauré 
anlässlich dessen 100. Todesjahres, von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy, Edward Elgar 
und Johann Eccard sowie die klangsinnlichen 
Vertonungen unserer Zeitgenossen mit skan-
dinavischen Wurzeln, Morten Lauridsen und 
Jan Sandström, auf dem Programm.
Als Solisten stehen erfahrene Alte-Musik-
Spezialisten und Studierende der Nürnberger 
Musikhochschule gemeinsam auf der Bühne. 
Die Gesellschaft der Musikfreunde geht erst-
mals eine Kooperation mit der Freien Mu-
sikschule Bad Soden ein, bei der Schüler der 
Musikschule im Orchester mitwirken. 
Chor und Orchester der Gesellschaft der Mu-
sikfreunde musizieren mit Anna Kellnhofer, 
Sopran, Thilo Stute, Tenor und Anton Wein-
mann, Bass unter der Leitung von Alexander 
Ebert.
Beginn des Konzertes im Großen Saal des 
H+Hotel Bad Soden am Taunus, Königstei-
ner Straße 88, ist am Sonntag, 15. Dezem-
ber, um 17 Uhr. 
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Bü-
cherstube Gundi Gaab, Platz Rueil Mal-
maison 1, Bad Soden (Tel. 06196/62925) 
und bei Presse Butzer, Hauptstraße 41, 
Bad Soden-Neuenhain (Tel. 06196/28632).
Online über www.gdm-online.de 
Der Eintritt kostet 24 Euro, im Vorverkauf 
22 Euro, Jugendliche, Studierende, Auszu-
bildende zahlen die Hälfte, Kinder bis 12 
Jahre haben freien Eintritt.

Der Chor der Gesellschaft der Musikfreunde 
hat sich bei einem Chorwochenende auf das 
Weihnachtskonzert vorbereitet. �Foto: Privat
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Italian Lifestyle gegen den Herbstblues

Sonne, 
Luft und 

„Dolce Vita“

Wer dem Herbstblues trotzen und zukünftig mit diesem schicken  
Fahrrad unterwegs sein möchte, braucht nur die Gewinnspielfrage  

beantworten und den ausgefüllten Coupon bis zum  
6. Dezember 2024 bei einer der folgenden Stellen abgeben:

Pizzeria Calabrisella in Bad Soden 
Maison Köstlich & Fein in Bad Soden 

Verlagshaus Taunus Medien GmbH in Königstein
Wer einen Blick auf das Fahrrad werfen möchte, kann es im Schaufenster 

bei Maison Köstlich & Fein in Bad Soden bewundern.

Gewinnspielfrage:
Seit wann gibt es das Radsporthaus Kriegelstein GmbH? Seit  

Name:  

Adresse:  

E-Mail:  

✂

seit 1925

Ihre Grüße zuIhre Grüße zu

Weihnachten
Senden Sie Ihren Geschäftspartnern, Freunden und 
Bekannten zum bevorstehenden Weihnachtsfest und 
Jahreswechsel ein „schriftliches Dankeschön“ mit 
einer Anzeige in unserer

Weihnachtsausgabe
am Donnerstag, dem 19. Dezember 2024

Eine Gelegenheit, sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen zu bedanken und Verbundenheit auszudrücken.

Unsere Medienberater/innen stehen Ihnen zur Gestaltung 
und Disposition Ihrer Anzeige gerne zur Seite.

Jetzt buchen: Tel. 06174 9385-0

Anzeigen-schluss:
Donnerstag,12.12.2024

Steinbacher
Woche

Steinbacher
WocheFriedrichsdorfer

Woche
Friedrichsdorfer

Woche

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

WocheWoche
EschbornerEschborner

 Sulzbachinkl. inkl. Sulzbach

Bad Bad SodenerSodener
WocheWoche

Schwalbacher
Zeitung

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Mit mir als Medienberater  
haben Sie immer den klaren

Durchblick!

ANGELINO  CARUSO
06174 938566

Museumsstück im Dezember:  
40 Jahre Städtepartnerschaft mit Kitzbühel 

Bad Soden (bs) – In regelmäßigen Abstän-
den stellt das Bad Sodener Stadtmuseum ei-
nes seiner Exponate in den Fokus. Im Monat 
Dezember ist die Städtepartnerschaft mit der 
österreichischen Stadt Kitzbühel das Muse-
umsstück des Monats.

Der Anfang wurde im Jahr 1984  
gemacht
Vor 40 Jahren kam die Verschwisterung zwi-
schen Kitzbühel und Bad Soden am Taunus 
zustande. Dabei handelt sich um eine Ring-
partnerschaft, denn die erste Partnerstadt, das 
nahe bei Paris gelegene Rueil-Malmaison, 
war bereits seit 1979 mit dem Tourismusort 
Kitzbühel verschwistert.
Ende Mai 1984 besuchten rund 150 Bad So-
dener Bürger gemeinsam mit einer Delega-
tion um den Bad Sodener Bürgermeister Dr. 
Volker Hodann für mehrere Tage die neue 
Partnerstadt in Tirol, die mit dem Kurort Bad 
Soden am Taunus auch auf dem Gebiet des 
Fremdenverkehrs vieles gemeinsam hatte. In 
Kitzbühel erwartete Bürgermeister Hodann 
seinen Amtskollegen Hans Brettauer sowie 
den Bürgermeister Rueil-Malmaisons Jacques 
Baumel, der von einer „Hochzeit zu dritt“ der 
drei Städte sprach. Es handelte sich damals 
um die 149. Verbindung zwischen einer öster-
reichischen und einer deutschen Kommune. 
Ende Oktober 1984 fand der Gegenbesuch der 
Kitzbüheler in Bad Soden am Taunus statt. 
Auch eine französische Delegation war mit 
von der Partie, angeführt von Stadtrat Bruot. 
Die Gäste waren zunächst zu einem gemein-
samen Abend im Bürgerhaus Neuenhain gela-
den; am Samstag standen ein Stadtrundgang 
und danach ein Ausflug in den Rheingau nach 
Rüdesheim und ins Kloster Eberbach auf dem 
Programm. Die offizielle Verschwisterungs-
feier fand am 27. Oktober 1984 im neuen Bad 
Sodener Kurhaus statt, dem kurz zuvor erbau-
ten Kur- und Kongresszentrum.

Öffnungszeiten des Stadtmuseums
Zu sehen sind die Exponate der 40-jährigen 
Städtepartnerschaft mit Kitzbühel im Bad So-
dener Stadtmuseum, das Mittwoch, Samstag 
und Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr geöff-
net hat. Der Eintritt ist frei.

Bürgermeister Jacques Baumel (Rueil-
Malmaison), Bürgermeister Hans Brettauer 
(Kitzbühel), Bürgermeister Dr. Volker Ho-
dann (Bad Soden) anlässlich des Abschlus-
ses der Ringpartnerschaft in Kitzbühel im Ju-
ni 1984, Bad Sodener Zeitung vom 14. Juni 
1984 � Quelle: Stadtarchiv

Bündnis 90/Die GRÜNEN küren Kandidatin 
Main-Taunus (bs) – Die GRÜNEN im 
Wahlkreis Main-Taunus stellen wichtige Wei-
chen für die kommende  Bundestagswahl. 
Bei einer öffentlichen Wahlkreisversamm-
lung am Donnerstagabend haben die Mitglie-
der Dr. Anna Lührmann als ihre Direktkan-
didatin für die Bundestagswahl im Frühjahr 
2025 aufgestellt.  Im Wahlkreis 180 durften 
GRÜNE Mitglieder aus dem Main-Taunus-
Kreis sowie  aus den drei Kommunen Kron-
berg, Königstein und Steinbach abstimmen. 
Die Versammlung  fand im Plenarsaal des 
Rathauses in Kelkheim statt.
Lührmann gelang bereits 2002, als jüngste 
Abgeordnete in der Geschichte, der Einzug in 
den Bundestag. Sie vertrat dort bis 2009 den 
Wahlkreis Main-Taunus. Seit 2021 ist sie er-
neut Mitglied des Deutschen Bundestages und 
seit Dezember 2021 ist sie zudem  Staatsmi-
nisterin für Europa. 

Dr. Anna Lührmann ist Kandidatin von 
Bündnis 90/Die Grünen im Bundestagswahl-
kampf. � Foto: Bündnis90/Die Grünen

Fairtrade Main-Taunus-Kreis:  
Steuerungsgruppe besuchte Biohof in Wallau

Main-Taunus (bs) – In dreizehnter Genera-
tion bewirtschaftet Annkathrin Tempel mit 
ihrem Partner Boris Danielowski den Hof an 
der Schlagmühle in Hofheim-Wallau. Vor Ort 
traf sich jetzt die Steuerungsgruppe Fairtrade 
im Main-Taunus-Kreis, um sich über den Bio-
Anbau in dem landwirtschaftlichen Betrieb 
zu informieren.

Das reguläre Treffen des Steuerkreises unter 
der Leitung der Ersten Kreisbeigeordneten 
Madlen Overdick war auch eine kleine Feier, 
denn in diesem Jahr wurde der Main-Taunus-
Kreis erneut als Fairer Kreis zertifiziert. Auch 
die Fairtrade-Stadt Bad Soden am Taunus ist 

Teil davon. Außerdem stellte sich bei dieser 
Gelegenheit Lars Krehan der Gruppe vor, der 
neue Klimaschutzmanager des Main-Taunus-
Kreises.

„Alles auf einen Schlag“ 
Unter dem Motto „Alles auf einen Schlag“ 
berichtete Annkathrin Tempel, wie sie im 
Jahr 2021 begonnen hat, ihren Hof auf bio-
logischen Landbau umzustellen. Etwa zwei 
Jahre dauerte der Prozess. Heute bearbeitet 
sie mit ihrem Vater und ihrem Partner die 
gut 100 Hektar großen Flächen im Dreierge-
spann, die Mutter kümmert sich liebevoll um 
die Hofstelle. Hinzu kommen ein Hühnerm-
obil mit 200 Hennen, zwei bis drei Hektar 
Streuobstwiesen und rund 20 Bienenvölker, 
die umsorgt werden wollen – mehr als nur ein 
Fulltime-Job. Zusammen kümmern sie sich 
darum, dass die Regale im Hofladen gefüllt 
sind und er an sieben Tagen die Woche ge-
öffnet ist. Weitere Information über den Bio-
hof können nachgelesen unter https://www.
schlagmuehle-wallau.de/.
Madlen Overdick betonte, dass das Thema 
„Fairtrade“ gut im Main-Taunus-Kreis prä-
sent sei und gute Arbeit im Steuerkreis, aber 
vor allem auch in den Fairtrade-Kommunen 
geleistet werde. An- und abschließend wur-
den weitere Fairtrade-Projekte für das Jahr 
2025 besprochen.

Annkathrin Tempel erläutert die verschiede-
nen Getreidearten, die sie in Wallau anbaut.
� Foto: Stadt Bad Soden
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Optimale 
Einnahmezeit für 
Blutdrucktabletten?
Die Europäische Gesellschaft für 
Kardiologie hat dazu fünf Studien 
aus den vergangenen Jahren zu 
einem Ergebnis zusammenge-
fasst. Diese kamen zu dem Er-
gebnis, dass der Einnahmezeit-
punkt irrelevant war. Deshalb hat 
man die Leitlinie angepasst. Bei 
einer einmaligen Einnahme pro 
Tag, sind die Patienten jetzt frei 
in der Gestaltung. Aber bei Poly-
medikation ist Vorsicht geboten. 
Hier ist die Vorgabe des Arztes 
einzuhalten. Blutdrucksenker ha-
ben oft eine entwässernde Kom-
ponente. Deshalb kann es Sinn 
ergeben, die Tablette morgens 
anzuwenden, um die Nachtruhe 
nicht zu stören. Als Apotheker 
empfehle ich aber immer den 
gleichen Zeitpunkt zu wählen, 
denn damit lässt sich das Ziel ei-
nes konstanten Spiegels am ein-
fachsten erreichen. Wichtig ist 
auch das individuelle Trinkverhal-
ten durch jahreszeitliche Effekte 
zu beachten und ggf. saisonal die 
Medikation anpassen zu lassen, 
denn der Blutdruck ist immer ab-
hängig von der Flüssigkeitsmen-
ge in einem festen Körpervolu-
men. Bei Anpassungswünschen 
sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder 
Apotheker.

Mit unserer neuen Apotheke-
Prime-App können Sie jetzt Ihr 
E-Rezept direkt von der Kran-
kenkassenkarte mit Hilfe Ihres 
Smartphones an uns übermitteln. 
Die Lieferung zu Ihnen erfolgt 
zeitnah durch unsere eigenen 
Fahrer und bei weiteren Fragen 
sind wir in unseren Apotheken zu 
erreichen. 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

– Anzeige – Funktionsgebäude der Sportanlage  
in der Kelkheimer Straße nahezu fertiggestellt

Bad Soden (bs) – Die Sanierung und 
Erweiterung des Funktionsgebäudes 
auf der Sportanlage in der Kelkheimer 
Straße 76 sollte bereits vor einem Jahr 
abgeschlossen sein. Erst jetzt ist es so 
weit, und zum Abschluss der Arbei-
ten hat sich Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch einen Eindruck vom aktuellen 
Stand vor Ort verschafft.

Mehr als 4 Millionen investiert
Am vergangenen Donnerstag herrschte 
auf der Baustelle noch rege Geschäftig-
keit: Handwerker fixierten die letzten 
Leisten, prüften Wasser- und Strom-
anschlüsse und verluden die größeren 
Geräte. Am Freitag war’s geschafft, die 
Bauarbeiten vorerst beendet, sodass ab 
Montag, 2. Dezember, die Räume ge-
reinigt werden können. Von Montag,  
9. Dezember, an kann dann die SG Bad 
Soden wieder die Räume beziehen und 
einrichten.

Fortgesetzt werden dann noch die Au-
ßenarbeiten, zudem wird auf dem eben-
falls stark in die Jahre gekommenen 
Kleinfeld ein moderner Kunstrasen ver-
legt. Im Spätsommer des kommenden 
Jahres ist die gesamte Baumaßnahme 
dann abgeschlossen. Insgesamt sind 
dann mit dem 2023 verlegten neuen 
Kunstrasen auf dem großen Fußball-
platz mehr als vier Millionen Euro in 
die Sportanlage geflossen.
An und in dem Gebäude war der Grund 
für die Sanierung zum einen das Alter 
des Gebäudes, das in den 60er Jahren 
gebaut wurde. Aber auch der Raum-
bedarf ist in den vergangenen Jahren 
gestiegen. Zusätzlich wurde jetzt die 
Energieeffizienz des Gebäudes opti-
miert und ein barrierefreier Zugang er-
möglicht. Auf dem Dach des Gebäudes 
wurde darüber hinaus die Solarabsor-
beranlage des benachbarten Freibads 
erweitert.

Verzug hat viele Gründe
Dass die Arbeiten der verschiedenen 
beteiligten Gewerke ein Jahr länger 
gedauert haben als geplant, liegt an 
einer ganzen Reihe von Gründen: Die 
Lieferketten funktionierten nicht, hin-
zu kamen fehlendes Personal durch 
Corona und allgemeiner Fachkräfte-
mangel. Gravierend waren darüber 
hinaus Fehler bei der Ausführung und 
deren verzögerte Beseitigung sowie ein 
Wasserschaden, der auch durch eine 
verschleppte Mängelbeseitigung auf-
getreten ist. Die ungenügende Planung 
und Bauüberwachung haben letztlich 
zu Verzögerungen und erhöhten Kosten 
geführt – statt 2,25 Millionen Euro nun 
2,7 Millionen Euro. Gefördert wird das 
Projekt durch das Bundesprogramm 
„Sanierung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“ mit einem Gesamtbetrag von 
880.000 Euro, sodass sich die Belas-
tung für den städtischen Haushalt auf 
unter zwei Millionen Euro beläuft.

Beste Rahmenbedingungen ge-
schaffen
Bürgermeister Dr. Frank Blasch zeigte 
sich beim Rundgang durch die Gebäu-
de und die Außenanlagen unzufrieden 
über den Zeitverzug. „Keine Frage: Die 
Arbeiten haben viel zu lange gedauert. 
Die unterschiedlichen Ursachen und 
der Verzug in den einzelnen Bereichen 
haben sich addiert und zu dieser großen 
Verzögerung geführt“, sagte der Rat-
haus-Chef. „Jetzt haben wir aber ein 
hervorragendes Gebäude, dazu in an-
sprechender Optik, das allen gegenwär-
tigen Anforderungen bestens entspricht. 
Damit setzen wir die Investitionen in 
unsere Sportstätten fort, um beste Rah-
menbedingungen für die zahlreichen 
Sportvereine in unserer Stadt und den 
Breitensport zu bieten.“

Projektleiterin Inge-Eva Spanheimer (kniend) erläutert die Arbeiten an dem Funk-
tionsgebäude für Abteilungsleiterin Dorothea Reidel, Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch (Mitte) und Fachbereichsleiter Michael Serba. � Foto: Stadt Bad Soden

Etatentwurf für den Main-Taunus-Kreis:  
„Wir haben ein systemisches Problem“

Main-Taunus (bs) – Nur mit großen Anstren-
gungen kann der Main-Taunus-Kreis im kom-
menden Jahr seinen Haushalt ausgleichen. Das 
geht aus dem Etatentwurf hervor, den Landrat 
Michael Cyriax im Kreistag eingebracht hat. 
Er machte dafür unter anderem Ausgaben bei 
Sozialleistungen und Flüchtlingen und im Öf-
fentlichen Personennahverkehr verantwort-
lich. Die Lage im Main-Taunus-Kreis spiege-
le dabei die Lage in ganz Deutschland: „Wir 
haben hier ein systemisches Problem.“

Kraftakt Haushaltsausgleich 
Nach Berechnungen des Deutschen Land-
kreistages bestreiten die Kommunen mehr 
als ein Viertel der Staatsaufgaben, sind aber 
nur zu einem Siebtel am Steueraufkommen 
beteiligt. Unter solchen Bedingungen, so 
Cyriax, „wird auch bei uns jeder Haushalts-
ausgleich zum Kraftakt“. Das Haushaltsdefi-
zit von rund zehn Millionen Euro könne der 
Kreis nur mit einschneidenden Maßnahmen 
ausgleichen. Die Rücklagen würden komplett 

aufgebraucht, die Kreis- und die Schulum-
lage (die Quote, die die Kommunen an den 
Kreis für seine Leistungen abführen müssen) 
zusammen um 3,01 Prozentpunkte erhöht. In 
mehreren Bereichen würden freiwillige Leis-
tungen gestrichen. Gebühren würden erhöht, 
Projekte gestreckt und Ausgaben für die Bau-
unterhaltung begrenzt.
Der Kreis verfolge weiter seine Schulbau-
vorhaben, stütze die Kliniken und den Öf-
fentlichen Personennahverkehr: „Aber die 
Rahmenbedingungen dazu werden immer 
schwieriger“.

Drastischer Anstieg im Sozialen
„Wir haben in Deutschland eindrucksvolle 
Wachstumsraten – allerdings bei den Sozial-
ausgaben“, fasst der Landrat zusammen. Im 
Main-Taunus-Kreis sei das Defizit bei den 
Sozialleistungen von 61,9 Mio. Euro im Jahr 
2020 auf 112,2 Mio. Euro im kommenden 
Jahr nahezu verdoppelt. 
Kostentreiber seien dabei gestiegene Regel-

sätze, der Aufwand für Flüchtlinge und der 
Aufwand in der Jugendhilfe. Bei den Flücht-
lingen habe der Zustrom aus der Ukraine 
eine wichtige Rolle gespielt. Ergebnis dieser 
Entwicklungen: Mittlerweile sind rund zwei 
Drittel der Leistungsbezieher nach dem Sozi-
algesetzbuch Nichtdeutsche.
Cyriax zufolge sind rund zwei Drittel der 
Kreisausgaben durch Sozialleistungen (ein-
schließlich der Umlage an den Landeswohl-
fahrtsverband) gebunden: „Da stellt sich 
schon die Frage, ob wir da insgesamt noch 
von einer kommunalen Selbstverwaltung re-
den können.“

Schulbau, Bus, Bahn und Kliniken
Dabei benötige der Kreis dringend Mittel für 
wichtige Vorhaben, etwa im Schulbau. Bei-
spielsweise würden im kommenden Jahr die 
Arbeiten an der neuen Grundschule Hatters-
heim beginnen, desgleichen die Erweiterun-
gen an der Paul-Maar-Schule Flörsheim, der 
Albert-Schweitzer-Schule Hattersheim und 
der Eddersheimer Schule. 
In Kriftel werde mit der Sanierung der Lin-
denschule begonnen, und an der Schule Sind-
linger Wiesen Kelkheim, der Burgschule 
Eppstein würden bauliche Erweiterungen pla-

nerisch vorbereitet. Insgesamt investiere der 
Kreis nach dem Entwurf im kommenden Jahr 
rund 44 Mio. Euro.
Drastisch gestiegen seien die Aufwendun-
gen für den Öffentlichen Personennahver-
kehr. Die Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft 
(MTV) werde durch höhere Kostenforderun-
gen der Busunternehmer unter Druck gesetzt. 
Die Umlage des Kreises an die MTV habe 
sich von 2023 bis 2025 von 2,0 auf 3,6 Mio. 
erhöht, „und da haben wir noch nicht einmal 
nennenswerte Weiterentwicklungen gehabt, 
sondern haben im Grunde nur den Status quo 
gehalten“. 
Hinzu kämen Ausgaben für die varisano-
Kliniken. Wie Cyriax vorrechnet, muss der 
Kreis als Gesellschafter nach jetzigem Stand 
bis zum Ende des Jahrzehnts insgesamt fast 
31 Millionen Euro zuschießen. „Wir stehen 
zu unseren Kliniken und wollen eine wohn-
ortnahe Versorgung“, so Cyriax. „Aber zum 
Nulltarif ist das nicht zu machen.“
Der Haushaltsentwurf wird in den kommen-
den Wochen in den entsprechenden Aus-
schüssen beraten. 
Beschlossen werden soll über das Zahlen-
werk nach jetzigem Stand am 27. Januar 
2025 im Kreistag.

Landrat Michael Cyriax bei der Vorstellung des Haushaltsentwurfs im Kreistag
� Fotos: Main-Taunus-Kreis
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50 Jahre „Merry Old England“ – 
Porträt eines traditionsreichen Familienbetriebs

Mit Stolz und Freude feiert „Merry Old Eng-
land“ in diesem Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen. Was als kleines Geschäft für britische 
Antiquitäten begann, hat sich in den letzten 
fünf Jahrzehnten zu einem angesehenen Fa-
milienbetrieb entwickelt, der weit über die 
Region hinaus bekannt ist. Dieses besondere 
Jubiläum ist nicht nur ein Anlass, um in die 
Vergangenheit zu blicken, sondern auch, um 
mit Stolz und Zuversicht in die Zukunft zu 
schauen.

Die Anfänge: Ein Familien­
unternehmen wird geboren
Die Erfolgsgeschichte von „Merry Old Eng-
land“ begann im Jahr 1974 mit Dr. Peter 
Schulz und seiner Frau Christa in Kronberg 
im Taunus. Mit ihrer Leidenschaft für bri-
tische Kultur und Antiquitäten eröffneten 
sie dann wenig später auch ihre erste große 
Möbelausstellung in Kelkheim und ergänz-
ten diese durch viele kleine Shops in besten 
Lagen wie in Frankfurt am Opernplatz oder 
Wiesbaden an der Wilhelmstraße.

Peter und Christa Schulz führten das Unter-
nehmen in den ersten 20 Jahren mit großer 
Hingabe und einem feinen Gespür für Quali-
tät und Kundenservice. Ihr Engagement und 
ihre Vision legten den Grundstein für das 
kontinuierliche Wachstum und den späteren 
Erfolg des Geschäfts.

Wachstum und Innovation unter 
neuer Führung
1995 übernahm Sohn Philip gemeinsam mit 
seiner Frau Marina die Führung des Unter-
nehmens. „Es war eine spannende Heraus-
forderung, in die Fußstapfen meiner Eltern zu 
treten,“ sagt Philip Schulz. Seit fast 30 Jahren 
setzen sie nun die Tradition seiner Eltern fort 
und haben „Merry Old England“ erfolgreich 
in die moderne Zeit geführt. Das Sortiment 
wurde zeitweise durch englische Stil- und Le-
derpolstermöbel ergänzt, um den wachsenden 
Ansprüchen der Kunden gerecht zu werden.
Heute befindet sich das gesamte Geschäft 
unter einem Dach in einem architektonisch 

passenden Wohn- und Geschäftshaus in der 
Frankfurter Straße 11 in Kelkheim. Auf ei-
ner beeindruckenden Ausstellungsfläche von 
knapp 900 Quadratmetern wird eine exquisi-
te Auswahl an antiken Möbeln aus Mahagoni 
und Eiche sowie antikem Silber aus Großbri-
tannien präsentiert.

Einzigartiges Angebot und  
nachhaltige Philosophie
Das Unternehmen bietet nicht nur antike Be-
standsmöbel, die unrestauriert oder im Origi-
nal Vintage Look erworben werden können, 
sondern auch umfassende Restaurierungs-
dienstleistungen. „Wir legen großen Wert auf 
Nachhaltigkeit und Werterhaltung,“ erklärt 
Philip Schulz. Kunden können sicher sein, 
dass jedes Stück mit höchster Sorgfalt und 
Fachwissen behandelt wird. „Merry Old Eng-
land“ hat sich einem nachhaltigen Geschäfts-
modell verschrieben, bei dem Restaurierung 
und Werterhaltung im Vordergrund stehen.
Ein weiteres Geschäftsfeld, das in den letzten 
Jahren hinzugekommen ist, ist die Annahme 
von antiken Möbeln zur Restaurierung, un-
abhängig von ihrer Herkunft. Diese Erweite-
rung des Angebots zeigt die Flexibilität und 
den Innovationsgeist des Unternehmens.

Engagement und Gemeinschaft
Neben der Familie gehören vier langjährige 
Mitarbeiterinnen zum Team, die sich liebe-
voll um die Kunden kümmern. „Zwei unserer 
Mitarbeiterinnen sind seit über 25 Jahren bei 
uns,“ sagt Philip Schulz stolz. Diese Bestän-
digkeit spricht für die familiäre Atmosphäre 
und das Vertrauen, das Kunden in „Merry 
Old England“ setzen.
Um auch jüngeren Generation die Welt der 
antiken Möbel und Silber näher zu bringen, 
werden auch Social Media-Plattformen wie 
Instagram bespielt und wechselnde Möbelstü-
cke vorgestellt. 
Seit einigen Jahren erweitern auch möblierte 
Service-Apartments in Kelkheim das Ange-
bot, die eine stilvolle Mischung aus Antiqui-
täten und modernen Designermöbeln bieten. 
Dies zeigt die Vielseitigkeit und den Innova-
tionsgeist des Familienbetriebs.

Ein Blick in die Zukunft
Mit einem halben Jahrhundert erfolgreicher 
Geschichte blickt „Merry Old England“ voller 
Zuversicht in die Zukunft. Das Unternehmen 
hofft, dass durch seine andauernde Präsenz 
und das Engagement für Qualität und Nach-
haltigkeit auch nachfolgende Generationen 
die Faszination für Antiquitäten entdecken 
werden.
„Wir sind unglaublich dankbar für die Unter-
stützung unserer Kunden und Partner in den 
letzten 50 Jahren,“ sagt Philip Schulz. „Ohne 
sie wäre dieser Erfolg nicht möglich gewe-
sen“. Die Familie Schulz freut sich darauf, 
noch viele weitere Jahre britischen Charme 
und hochwertige Antiquitäten nach Deutsch-
land zu bringen.
Auf viele weitere erfolgreiche Jahre 
„Merry Old England“!

Inhaber Philip Schulz ganz in seinem Element
 Foto: J. Ulbricht

– ANZEIGE – Bewahrer der Bad Sodener Geschichte:  
Joachim Kromer zum 100. Geburtstag

Bad Soden (bs) – Manche Sodener werden 
sich noch an den vor 25 Jahren verstorbenen 
ehemaligen Leiter des Bad Sodener Stadtar-
chivs Joachim Kromer erinnern, der sich um 
die Erforschung der Geschichte Sodens große 
Verdienste erworben hat. Am 28. November 
2024 wäre er 100 Jahre alt geworden.

Ehrenamtliches Engagement für die 
Bad Sodener Stadtgeschichte
Zusammen mit seinem Vater Dr. Adolf Kro-
mer und langjährigem Freund und Weg-
begleiter Rudolf von Nolting initiierte und 
bewerkstelligte er die Errichtung eines Hei-
matmuseums in der alten Hofreite am Quel-
lenpark. Seine beiden Publikationen „Leben 
aus den Quellen“ und „Bestehen aus der Ge-
schichte“, erschienen zur 800-Jahr-Feier Bad 
Sodens 1990 und 1991, sind bis heute das 
Standardwerk zur Sodener Stadtgeschichte.
Nach seiner Pensionierung als Realschulleh-
rer im Jahr 1984 begann er ehrenamtlich, für 
die Stadt Bad Soden am Taunus ein Archiv 
aufzubauen. 1985 gründete der gebürtige 
Sodener zusammen mit einigen Mitstreitern 
den Arbeitskreis für Bad Sodener Geschich-
te. Er war Autor zahlreicher lokalhistorischer 
Aufsätze, die der Arbeitskreis in der Schrif-
tenreihe: „Materialien zur Bad Sodener Ge-
schichte“ und in den „Zeitspuren“ veröffent-
lichte. Den Umzug des Stadtarchivs aus dem 
Heimatmuseum (die heutige Kulturscheune) 
in das renovierte Kulturzentrum Badehaus im 
Jahr 1998 konnte er noch aktiv mitgestalten – 
ein Jahr später, am 23. April 1999, verstarb er.
Zeitgenossen beschreiben Joachim Kromer, 
Vater von fünf Söhnen, als einen ruhigen und 
besonnenen Mann, der dank seiner fachlichen 
Expertisen ein gern gesehener Gesprächspart-
ner war. Seine Begabungen setzte er zudem 
im Arbeitskreis für Erwachsenenbildung ein, 
wo er viele Jahre im Dienst der Volksbildung 
tätig war. Außerdem war er lange Jahre in der 
katholischen Kirchengemeinde aktiv.

Joachim Kromer wäre am 28. November 
2024 100 Jahre alt geworden. 
� Foto: Stadtarchiv Bad Soden

Echter Sodener aus Österreich:  
Richard Sippl feierte 80. Geburtstag

 

Bad Soden (bs) – So hat es Richard Sippl am 
liebsten: bei sich zu Hause, mit seiner Frau 
Helga an seiner Seite, im Hintergrund ein Ge-
mälde des österreichischen Freiheitskämpfers 
Andreas Hofer und in der Stube liebe Gäs-
te.So war es auch an jenem Mittwoch Mitte 
Noevmber,  als Richard Sippl zahlreiche Gra-
tulanten zu seinem 80. Geburtstag begrüßte.
Zu den Besuchern zählte selbstverständlich 
auch Bürgermeister Dr. Frank Blasch, denn 

der Jubilar leitete bis zum Jahr 2007 die städ-
tische Abteilung „Kinder, Jugend und Sozia-
les“. Aber auch sonst ist er „seiner“ Stadt Bad 
Soden bis heute auf viele verschiedene Weisen 
verbunden. Viele kennen ihn als profunden 
Kenner, wenn er im historischen Gewand auf 
den Spuren Mendelssohn Bartholdys wandelt 
oder Besuchergruppen als Stadtführer die in-
teressantesten und schönsten Plätze zeigt.
Der in Oberösterreich Geborene, der sich na-
türlich inzwischen als echter Sodener fühlt, 
hat ein besonderes Verhältnis zu Kitzbühel, 
der Tiroler Partnerstadt Bad Sodens. Dort ist 
Richard Sippl durch die Begegnung mit sei-
ner späteren Frau Helga eine ganz persönliche 
Partnerschaft eingegangen.

„Vorlesekönig“
Ein herzliches Verhältnis hat der Jubilar bis 
heute zu Kindern und Jugendlichen. Einige 
Tausend von ihnen sind ihm in den vergange-
nen Jahrzehnten begegnet, als er die Ferien-
spiele leitete oder seit 35 Jahren als „Vorlese-
könig“ in der städtischen Kita Sonnenburg in 
Altenhain. Das hat er vor, auch künftig fort-
zusetzen, denn unter anderem durch regelmä-
ßige Gymnastik und Wanderungen mit seiner 
Frau hat er sich immer fit gehalten – und ist es 
bis heute geblieben.

Richard Sippl (Mitte) mit Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch (l.) und Stadtverordnetenvor-
steher Helmut Witt vor der Hasselgrundhalle, 
wo der Jubilar Generationen von Ferienspiel-
kindern betreute. � Foto: Stadt Bad Soden
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ANK ÄUFE

PORZELLAN gesucht: 
Geschirr und Figuren aller Marken.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Achtung, kaufe Möbel aller Art. 
Einfach alles anbieten.   
 Tel. 0163/2465278

Pokemon-Karten: Leidenschaftli-
cher Sammler sucht Pokemon-Kar-
ten. Kontakt: Telefon, SMS, Whats-
app Tel. 0179/1105874

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammlerin kauft Puppen, Kleider, 
Bücher, Musikinstrumente, Zinn und 
Silber aller Art. Zahle bar vor Ort.  
 Tel. 069/59772692

Herr Franz sucht: Antike Möbel, 
Pelzmäntel, Silberbesteck (auch 
versilbert), Nähmaschinen, Gemäl-
de, Armband- u. Taschenuhren 
(auch defekt) sowie Münzen aller 
Art.  Tel. 0162/9327538

Sammler kauft Puppen, Kleider, 
Bücher, Musikinstrumente, Zinn und 
Silber aller Art. Zahle bar vor Ort.  
 Tel. 069/67704886

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.   
 Tel. 06401/90160

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr. Tel. 06173/9772849

Achtung aufgepasst. Bezahle bar 
vor Ort. Kaufe Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Tischwäsche, 
Pelze, Tafelsilber, Schallplatten, Mu-
sikinstrum. uvm.  Tel. 0163/3508066

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib-und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, 
Schmuck u.v.m. Tel. 0621/54575161

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Strauss sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66059493

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Horvaht sucht! Abendgarderobe, 
alte Kleider, Leder, alte Schuhe, alte 
Seidenbettdecken, Porzellan, Be-
stecke aller Art, Messer aller Art, 
Haushaltsgeräte, zum Beispiel 
Staubsauger, Kaffeemaschine, Ma-
schinen, Nähmaschinen und 
Schreibmaschinen, Werkzeuge für 
Garten und Haushalt aller Art, Kup-
fer, Messing und Zinn, Sachen zum 
Beispiel Geschirr aller Art, Action, 
Figuren, Spielkonsolen und Spiele, 
Blech, Spielzeug, Lego, Eisenbahn, 
Schallplatten, Pop, Rock und Jazz, 
Hardrock Musikinstrumente. Zahle 
Bar und fair  Tel. 06145/3461386

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kunsthandel Greif kauft an: Anti-
quitäten & Kunstgegenstände,Ge-
mälde, Zeichnungen & Drucke, 
Schmuck, Uhren aller Art, Teppiche, 
Möbel/Möbelklassiker, Silber, Por-
zellan, Jugendstil & Art Deco Objek-
te, uvm. Zertifizierte Gutachter. Seri-
öse Abwicklung.Kostenlose Schät-
zung per Whatsapp möglich. Auch 
ganze Nachlässe und Haushaltsauf-
lösungen. kontakt@kunsthandelg-
reif.de  Tel. 0611/44784500 oder 
 0176/74716246

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Maikel kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Skoda Roomster, 148.000, 70 PS 
EZ 4/2009, TÜV 11/26, eFH, heizb. 
Asp, CD/R, ZV, Klimaaut, BC, Sitzh-
zg., Parkhilfe, 2. Hd., St-kette, 
Zündk., Bremsen u. Allw.Rf. neu. 
anthrazit met. VB 3.200,- €.  
  Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Privatmann sucht: Mercedes S- 
Klasse (C126) Coupé, 420/500/ 
560SEC, 1988-1992, nur gepflegter 
Zustand. Tel. 0178/6664442

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Tiefgaragenstellplatz OU zu ver-
kaufen. Zentrale Lage. 5 Fußminu-
ten zur Altstadt, 5 Fußminuten zur 
Innenstadt, 2 Fußminuten zur Bahn-
haltestelle Altstadt. Baujahr 2014.
Kaufpreis 24.000,- €. Bei Interesse 
senden Sie mir bitte eine E-Mail an 
  skunz811@gmail.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Wer ist einsam und sehnt sich nach 
niveauvoller Gesellschaft (Gesprä-
che, Spaziergänge, Kaffeehausbe-
suche, Einkaufsbummel, Kunstaus-
stellungen etc.) in Frankfurt? Eine 
herzliche Dame freut sich auf Ihren 
Anruf unter  Tel. 06034/4049464

PARTNERSCHAFT

Sie, moll., jung gebl., 70+, s. NR, 
PKW, Niv., f. vertr. Miteinander als 
Freundsch. o. mehr.   
 Chiffre OW 4903

Unternehmer, 65, 181, NR, sucht 
FRAU für die schönen Dinge des 
Lebens: z.b. Reisen, Urlauben im 
eigenen Ferienhaus an der Nordsee 
usw. Bitte keine Email-Adressen!! 
Bitte mit Bild! Chiffre OW 4503

Solvente, devote und großzügige 
Dame gesucht. Gentleman (at-
tr./60/186/Deutscher Ex-Unterneh-
mer). Ihre ausführliche Bewerbung 
mit Text & Bild bei Interesse an:  
 jahr2025@icloud.com

Liebe kann man nicht kaufen – 
aber ich kann Sie verschenken!!  
Romantischer Fischemann, 65, 181, 
NR, sucht liebevolle Lebenspartne-
rin für dauerhafte, vertrauensvolle 
Beziehung, gemeinsame Unterneh-
mungen, auch gerne am Wochen-
ende. Du solltest zw. 60–75 J. alt, 
unabhängig und lebensfroh sein! 
Bitte keine Email Adressen!! Bitte 
mit Bild. Chiffre OW 4502

Rüstiger Er, 80 J., sucht Sie für die 
schönen Dinge des Lebens, ge-
meinsame Unternehmungen, Ur-
laub, Garten, Spazieren gehen. 
   Chiffre OW 4901

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Doris, 61 J., mit ehrl. Charakter, hübsch
u. jünger wirkend. Auf mich kannst Du zählen,
kann super kochen, mag romant. Winteraben-
de, den funkelnden Lichterglanz, mit Dir Hand
in Hand spazieren gehen oder gemütl. auf
dem Sofa kuscheln. Wollen wir Weihnachten
zus. verbringen u. auch den Rest des Lebens?
pv Tel. 01520-8293309

 ➤ Hüb. Witwe, Elisabeth, 67 J., Weih-
nachten allein, Silvester allein und das schon
die letzten paar Jahre. Jetzt ist das Jahr schon
wieder fast vorbei und ich möchte Sie endlich
fi nden. Bin eine sichere Autofahrerin, familiär 
unabhängig, koche für mein Leben gern u. 
würde auch umziehen. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

 ➤ Rosemarie, 73 J., gute Köchin, mit 
schlank-fraul. Figur, bin ordnungsliebend,
verträglich u. mag alles, nur keinen Streit. 
Wenn Sie auch verwitwet sind, verbindet uns 
das gleiche Schicksal u. Sie wissen auch, was 
Einsamkeit bedeutet. Rufen Sie üb. pv an u.
lassen Sie uns noch vor Weihnachten zusam-
men kommen. Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Neuerscheinung: „Die Gebietsreform der 1970er Jahre“
Main-Taunus (bs) – Soeben ist das 53. Heft 
der Zeitschrift „Rad und Sparren“ des Histo-
rischen Vereins Rhein-Main-Taunus erschie-
nen. Es widmet seinen Schwerpunkt einem 
Thema, das vor einem halben Jahrhundert 
die Gemüter in der Region stark erhitzt hat 
und kontrovers diskutiert worden war. Denn 
die kommunale Gebietsreform war eines der 
zentralen landes- und kommunalpolitischen 
Themen der 1970er Jahre. Sie schuf durch 
zahlreiche Eingemeindungen und Zusammen-
schlüsse auf Gemeinde- und Landkreisebene 
diejenigen Verwaltungsstrukturen, in denen 
wir bis heute leben. Vier Beiträge zeichnen 
die politischen Debatten und Entscheidungs-
wege nach und fragen nach den konkreten 
Auswirkungen der Verwaltungsreformen auf 
das Alltagsleben im Taunus. Hervorgegangen 
sind die Beiträge aus dem „Geschichtstag für 
Taunus und Main“ aus dem Jahr 2022, der 
sich aus Anlass des 50-jährigen Bestehens 
des Hochtaunuskreises mit der Gebietsreform 
beschäftigt hatte.

Interessante Themenvielfalt
Einleitend gibt Peter Maresch, Kreisarchivar 
des Hochtaunuskreises, einen Überblick über 
die Entstehung des neuen Hochtaunuskrei-
ses, für den die Landkreise Obertaunus und 
Usingen sowie Gemeinden des Main-Taunus-
Kreises, des Wetteraukreises und des Kreises 
Limburg zusammengeschlossen wurden. Der 
Historiker, Lehrer und Kommunalpolitiker 

Frank Ausbüttel behandelt in seinem Bei-
trag einen der zentralen Aufgabenbereiche 
der Landkreise: die Schulträgerschaft, die 
erst kurz vor der Gebietsreform an die Kreise 
übertragen worden war. 
Dabei betrachtet er vor allem das nicht immer 
einfache Wechselspiel zwischen Bildungspo-
litik und Schulträgerschaft. 

Noah Nätscher präsentiert in seinem Aufsatz 
„Stadtplanung zwischen Vision und Reali-
tät“ Forschungsergebnisse aus seinem Disser-
tationsprojekt zur Geschichte der Stadt Esch-
born nach dem Zweiten Weltkrieg. Er macht 
deutlich, welche Folgen der Zusammen-
schluss von Eschborn und Niederhöchstadt 
für die Stadtplanung und ihre konkrete Um-
setzung hatte. Gregor Maier, Leiter des Fach-
bereichs Kultur des Hochtaunuskreises, wirft 
schließlich einen Blick auf die emotionale 
Ebene der Gebietsreform. An den Konflikten 
um die Zugehörigkeit des Feldbergs und um 
den Namen der Stadt Friedrichsdorf zeigt er 
exemplarisch das Ringen um die Bewah-
rung gewachsener Identitäten.
Neben dem Schwerpunktthema beleuchten 
zwei weitere Beiträge spannende Aspekte 
der regionalen Geschichte: Gerd S. Bethke 
wirft mit seinem Aufsatz „Die Eppsteiner, 
die Fleminge und das Erbe des Dechanten“ 
einen Blick ins Spätmittelalter, konkret auf 
den Hof Hausen vor der Sonne und das mit 
ihm verbundene untergegangene Niederadels-
geschlecht Fleming. 
Und Konrad Schneider, langjähriger Archi-
var der Stadt Frankfurt am Main, präsentiert 
schließlich einen eindrucksvollen Quellen-
fund aus dem Stadtarchiv Bad Soden am Tau-
nus: das Notizheft eines Feldgerichtsschöffen 
aus den Jahren 1815 bis 1819, das einen tie-
fen Einblick in die Realität der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit im Herzogtum Nassau er-

laubt, aus der die heutigen Ortsgerichte ent-
standen sind.

Im Überblick:
Heft 53 (2024): Die Gebietsreform der 
1970er Jahre
• �Peter Maresch: Die Gründung des Hochtau-

nuskreises. Ein Ergebnis der Gebietsreform 
in Hessen

• �Frank Ausbüttel: Die Entwicklung der Schu-
len im Hochtaunuskreis (1972-2022). Zur 
Problematik des Verhältnisses zwischen 
Land und Schulträger

• �Noah Nätscher: Stadtplanung zwi-
schen Vision und Realität. Eschborn und  
Niederhöchstadt in den 1970er Jahren – 
Auswirkungen der Gebietsreform auf kom-
munaler Ebene

• �Gregor Maier: Wem gehört der Feldberg? 
Wie heißt Friedrichsdorf? Namens- und 
Identitätsfragen in der Gebietsreform

• �Gerd S. Bethke: Die Eppsteiner, die Flemin-
ge und das Erbe des Dechanten

• �Konrad Schneider: Aufzeichnungen eines 
Sodener Feldgerichtsschöffen aus den Jah-
ren 1815 bis 1819. Die freiwillige Gerichts-
barkeit in der Region und eine frühe Quelle 
dazu

Rad und Sparren 53 (2024): Die Gebietsre-
form der 1970er Jahre, 64 S., zahlreiche Abb., 
ISSN 0342-2860. Erhältlich für 8 Euro unter 
www.hvrmt.de, im Kreisarchiv des Hochtau-
nuskreises oder im Buchhandel.

� Bild: Hochtaunuskreis
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.   
 Tel. 0178/5371451

Sie sind anspruchsvoll, jedoch ge-
sundheitlich eingeschränkt und su-
chen die niveauvolle Freizeit oder 
Reisebegleiterin? Leben Sie Ihr 
Abenteuer! Jeder Tag zählt, ich bin 
flexibel und für Sie da. 
 Tel.0170/189 7582

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €. 
  Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

3-4 ZI-WO in HG ab 01. Jan., ge-
pflegt, EG od. 1. OG, Terrasse/Bal-
kon, großer Keller, Garage, für 1 
Pers., solvent. Info:    
 Tel. 01522/4598743

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

4-ZW, Bad Homburg, Hessenring, 
Nähe Rathaus, 100 m², Loggia, 1. 
Stock, geh. Ausst., von Privat, 
460.000 €.  Tel. 0172/3727484

Von Privat! Verkaufe 2-Zimmer- 
Wohnung in Schwalbach/Ts., 55 m2 
VB: 210.000,- €  Tel. 0173/3103320

Bad Homburg, Altbau, Stadtnähe, 
3 helle Wohnungen von Privat zu 
verkaufen VB 900.000,- €.   
 Chiffre OW 4902

EFH, freistehend, ruhige Lage im 
Grünen, viele Extras, Bauj. 1966, re-
nov.-bedürftig, An-und Ausbau 
möglich, Grundst. 654 m², großer 
Garten, Wohnfl. + Nutzfl. ca. 150 m², 
2 Bäder, 1 x WC, vollständig unter-
kellert, Garage, in HG– Ober-Er-
lenb., VB 749.000 € (unter Verkehrs-
wert), beste Infrastruktur, Sport e.V., 
Bus, + U- und S-Bahn: Ab sofort zu 
verkaufen.  Chiffre OW 4904

Oberursel, 1-Zimmer App., Erst-
bezug nach Renovierung, UG, TB, 
EBK, AR, KM n/a Euro zzgl. NK/Kt.  
 Tel. 0151/64377294

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab sofort zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

Kronberg-Oberhöchstadt, Lager-/
Garagenraum im EG, stufenlos be-
fahrbar Maße: 9,80m breit, 6,60m 
tief, 3,10m hoch; keine Heizung; 
Kaltmiete 500,- € VB;  
 Mail an: mm98787@web.de

Immer informiert!

GE WERBER ÄUME

Coach sucht Beratungsraum in 
BH o. OU: 
 zusammen1012@gmail.com

MIETGESUCHE

Paar, Vollzeit berufstätig (IT + 
BWL), NR, keine Kinder o. Haustie-
re, sucht ruhige 4 ZKB + Garage + 
Keller in Stadtrandlage.   
 Tel. 0177/3310333

VERMIETUNG

Möb. 1 1/2 R-Einh. in Krbg. ca.  
48 m2, EBK, WM/WT, TV/Fono, 
mod. möb., Terr., WM 650 - 690,- €, 
KT. Vorzugsw. an einzl. Dame (NR) 
zu vermieten.  Tel. 06173/79010

KOSTENLOS

Heimorgel Technics U60 für 
Selbstabholer kostenlos.   
 Tel. 0177/9604221

Strandkorb 2 S. mit Abdeckung, 
Ovaler Glastisch 6 Personen, Holz-
bank 4 Personen - kostenlos abzu-
holen. 1. Stock.

Bettgestell in Buche mit Lattenrost 
140 x 200 x 36 cm zur Abholung in 
Eppenhain  Tel. 06198/6091101

NACHHILFE

Noch 5 Monate zum Abi 2025. 
Prüfungscoaching für Oberstufen-
schüler in HG + Umgebung. Fokus 
Mathe GK + LK.    
 info@jessica-spelten.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe in Friedrichsdorf, deutsch- 
sprachig 2x im Monat für 2 Std./nur 
Dienstags von 9-11Uhr.   
 Tel. 0172/6885254 ab 15Uhr

Familie sucht zuverlässige Putzhil-
fe in Oberstedten. 3-4 Std./Woche, 
Do oder Fr, 18,- €/Std.   
 Tel. 0151/57624507

Zuverlässige Reinigungskraft für 
4-5 Std./ Wo im Privathaushalt in 
Friedrichsdorf gesucht.   
 Tel. 0172/4315487

Erfahrene Haushaltshilfe - ge-
sucht für 2 Personenhaushalt mit 
liebem Hund auf den Zauberberg in 
Ruppertshain. 4 - 6 Std. wöchent-
lich, gute Bezahlung, flexible Ar-
beitszeit. Tel. 0172/2020693

Zuverlässige Reinigungskraft 2,5 
Std. pro Woche für Privathaushalt in 
Kelkheim gesucht.  
 Tel. 0171/8380380

Putzhilfe gesucht. Kelkh.- Mitt. 3 
Std. pro Woche, deutschsprachig.  
 Tel. 06195/5298

Steuerfachgehilfe/-in. Ich suche 
ab 1.1.2025 ein(n) Steuerfachgehil-
fen/-gehilfin für eine kleine Buchhal-
tung. Tel. 06196/6527111

STELLENGESUCHE

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Erfahrene Haushaltshilfe mit Refe-
renzen sucht neuen Einsatz, 20-30 
h/Woche.  Tel. 0157/74496874

Renov.arb. aller Art, Parkett, Lami-
nat, Fliesen, Trockenb., Maler-/Ta-
pezierarb., Fassaden. Faire Preise, 
hohe Qualität.  Tel. 0176/23690725

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Reinigungsarbeiten, Fensterput-
zen, Hausmeisterservice, Gebäude-
reinigung, Arbeiten mit Hochdruck-
reiniger. Tel. 0152/37724941

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpflege, Gartenarbeit, Baum-
fällung, Pflasterarbeiten, Baggerar-
beiten u. v. m. Tel. 0152/37724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten,Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

„Teilzeit“-Hund? Wir haben einen 
süßen, sehr menschenbezogenen 
Labrador-Mix-Rüden, für den wir je-
manden suchen, der ihn gerne mit 
betreuen möchte. Auch mal in Ur-
laubszeiten oder an verlängerten 
Wochenenden mit zu sich nach 
Hause nehmen würde. Wohnort 
Kronberg/Niederhöchstadt.   
 Tel. 0179/5283039

Wir, meine beiden Hunde, Rüde 
und Hündin, 8 und 11, kastriert, und 
ich, suchen Gassigesellschaft mit 
Hund/en in Oberstedten, Oberursel, 
Bad Homburg. 2x die Woche. Wir 
würden uns sehr freuen.   
 Tel. 0178/5984683

UNTERRICHT

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlerin) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 06172/944426
  od. Tel.0172/8711271

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

VERK ÄUFE

SynthiDX7IID-Ergänzung (Verstär-
ker, Lautspr., Sounds, Manuale, Pe-
dale usw. als 1 Instr.) für 50,- €.  
  Tel. 06171/699929

Großer Flohmarkt: Bastelbedarf, 
Leinwände, Farben und Malerzube-
hör. Antike Erzgebirge-Krippefigu-
ren, Pyramiden, Weihnachtsartikel, 
Modellautos, Porzellan und Schall-
platten. Samstag, 07. Dezember 
von 10.00 – 16.00 Uhr, Eingang 
Holzweg Passage, Einfahrt neben 
Sanitätshaus.

Apple MacBook Pro, 2,9 GHz, Du-
al-Core i5, 8 GB Hauptspeicher, Re-
tina Display, 512 SSD, links eine 
kleine Delle sonst sehr guter Zu-
stand, Originalverpackung vorhan-
den. Preis VB.  Tel. 0151/64377294

MacBook Air, 2,2 GHz, Dual-Core 
i7, 8 GB Hauptspeicher, 512 GB 
SSD.  Tel. 0151/64377294

HighEnd Saug-/Wischroboter Ro-
borock, scheckheftgefpflegt, Top-
Zustand, einer der besten Saug-/
Wischroboter am Markt, innerhalb 
der Garantie, Preis VB.   
 Tel. 0151/64377294

Hausbar, Wandschrank und Bart-
heke in braunem Holz in sehr gutem 
Zustand wegen Umzug in betreutes 
Wohnen preiswert abzugeben.  
200,- € Horst Kramer  
 Tel. 0172/9908012

Keyboard Typ Tyros 400,- €, Heim-
trainer 80,- €.  Tel. 06173/7212

VERLOREN/ 
GEFUNDEN

Habe Reisepässe verloren, Lion 
Karim Nr. A14985153, Zhyr Karim 
Nr. A15271654, Rhelan Hussein Nr. 
A18713837. Finder bitte melden un-
ter  Tel. 0176/21050585

VERSCHIEDENES

Hilfe für PC und Smartphone von 
privat.  Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Digitale Enkelin in Bad Homburg 
hilft bei Handy & Internet. Jetzt an-
rufen!  Tel. 0151/25591674

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-An-
schaffung u. Datenübertragung, In-
ternet, Email, Drucker, WLAN, Han-
dy. Nehmen Sie Kontakt auf:  
 Tel. 06195/7583010  
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Der Mendelssohn-Wettbewerb für junge Musiker
im Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreis e.V.

trauert um seinen Freund, Förderer und langjähriges engagiertes Kuratoriumsmitglied

Peter Zelienka
* 1961   † 2024

Er engagierte sich auf vielfältige Weise und großem Engagement als Musiker und 
Dirigent um die Förderung unser Streicher-Preisträger. Jugendlichen Laureaten aus der 
KulturRegion FrankfurtRheinMain ermöglichte er mit seiner Expertise die Teilnahme an 
der Hessen-Schultournée-Woche des hr-Sinfonieorchester. Mit Peter Zelienka verlieren 
wir einen wahrhaftigen Förderer unserer musikalischen Jungend.
Die Mitglieder des Mendelssohn-Wettbewerbs werden diesem großen Freund der Musik 
und des musikalischen Nachwuchses ein ehrendes Andenken bewahren. Unsere Anteil-
nahme gehört seiner Familie. 

Nils P Graf Lambsdorff  Marat Dickermann  Benjamin Brainman
1. Vorsitzender    Stellv. Vorsitzender  Musikalischer Leiter

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Weihnachtskonzert der Brüderlichkeit
Bad Soden (bs) – Am 21. Dezember lädt der 
MGV Brüderlichkeit um 17 Uhr herzlich 
zu einem festlichen Weihnachtskonzert in 
die katholische Kirche Maria Hilf in Neu-
enhain ein.
Unter der musikalischen Leitung von Antonia 
Kessler und Konstanze Schlaud präsentieren 
der eigens für dieses Konzert gegründete Pro-
jektchor sowie der Chor ohne Namen eine er-
lesene Auswahl an modernen und klassischen 
Weihnachtsliedern. Der Projektchor, ein rei-
ner Frauenchor, probt seit August für dieses 
Konzert, während der Chor ohne Namen als 
gemischter Chor auftritt. Begleitet wird der 
Gesang von Malte Bechthold am Klavier. Das 

abwechslungsreiche Programm wird zudem 
von Michael Sturm als Solist an der Orgel be-
reichert. Durch den Abend führt Hans Jürgen 
Wagner.
Besonders feierlich wird es, wenn auch das 
Publikum in das Konzert eingebunden wird 
und gemeinsam mit den Chören Weihnachts-
lieder anstimmt.
Erleben Sie ein unvergessliches musikalisches 
Highlight in der besinnlichen Atmosphäre der 
Kirche.
Karten sind im Vorverkauf für 12 Euro bei je-
dem Vereinsmitglied, per E-Mail unter www.
mgv-bruederlichkeit.de oder an der Abend-
kasse für 14 Euro erhältlich.

Winter im Opel-Zoo

Kostenfreie Rallye „Winter-Rundgang“ 
für die ganze Familie

Main-Taunus (bs) – Winter im Opel-Zoo – 
Das ist die ruhigere, besucherarme Jahreszeit, 
in der Tierbeobachtungen und ruhige Spa-
ziergänge entlang der Rundwege im Vorder-
grund stehen. Es gibt dann auch ausreichend 
Gelegenheit, die vielen Informationstafeln 
an den Gehegen der Brillenpinguine, Lemu-

ren, Mesopotamischen Damhirsche, Luchse, 
Wildkatzen und vielen weiteren Tierarten in 
Ruhe zu studieren.  
Darüber hinaus bieten die Zoopädagogen 
auch im Advent Öffentliche Führungen an, 
so am 7. Dezember mit dem Thema „Es wird 
kalt. Was nun? Strategien im Winter.“ und am 
21. Dezember gar eine „Vor-Weihnachtsfüh-
rung“. Beide Führungen starten um 15 Uhr 
an der Statue des Zoogründers und sind kos-
tenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis und 
ohne Voranmeldung.
Zum 1. Advent, ab Samstag, dem 30. Novem-
ber, ist an den Kassen auch wieder der Winter-
Rundgang erhältlich – eine auf die Jahreszeit 
bezogene Zoo-Rallye. Entlang des großen 
Rundwegs trifft man auf zwölf Stationen, die 
mit Tannenbäumen, an denen die heimischen 
Vögel Futter finden, mit Pflanzen und Ad-
ventsgestecken geschmückt sind. Diese Stati-
onen sind auch im Rallye-Heft eingezeichnet. 
An den Stationen sind insgesamt 24 Fragen 
zu den Tieren der Umgebung zu beantworten 
und letztlich ein Lösungswort zu finden, das 
sich auf ein Gedicht von Rainer Maria Rilke 
bezieht. Die Rallye ist kostenfrei und eignet 
sich für die ganze Familie. 

Eine der zwölf Stationen der Zoo-Rallye 
„Winter-Rundgang“ Foto: Archiv Opel-Zoo

Paulinenstiftung spendet Fahrzeug  
für „Sternenzelt“ 

Main-Taunus (bs) – Die Diakoniegemein-
schaft Paulinenstift aus Wiesbaden hat ein 
Fahrzeug für „Sternenzelt“ gespendet. Das 
Angebot der Evangelischen Familienbildung 
Main-Taunus unterstützt Kinder und Jugend-
liche aus der Rheinmain-Region nach dem 
Tod von Vater oder Mutter. Darüber begleitet 
es die verbliebenen Elternteile bei der Trauer-
begleitung.

Hybrid-Fahrzeug
Überreicht wurde das Hybrid-Fahrzeug im 
Wert von rund 22.000 Euro von den Stif-
tungsvorständen Kristian Brinkmann und 
Karl-Peter Bruch an Claudia Vormann und 
Miriam Kapinus von Sternenzelt sowie De-
kan Dr. Martin Fedler-Raupp. Sternenzelt be-
rät und begleitet Kinder und Jugendliche zwi-
schen fünf und 16 Jahren, die mit dem Verlust 
eines Elternteils leben müssen. In verschie-
denen Trauergruppen können sie in einem si-
cheren Rahmen ihren Fragen, Gefühlen und 
Nöten Ausdruck verleihen und neue Bewälti-
gungsstrategien ausprobieren. Parallel zu den 
Kinder- bzw. Jugendgruppen haben auch die 
Eltern die Möglichkeit, sich auszutauschen, 
da sie oft wenig Raum für sich finden.

Besuche bei trauernden Familien
„Neben den Trauergruppen, mit denen das 
Angebot vor mehr als zehn Jahren begonnen 
hat, sind Besuche bei den Familien inzwi-

schen ein wichtiger Bestandteil unserer Ar-
beit, damit diese wieder neu zusammen- und 
weiterwachsen“, erklärt Claudia Vormann. 
Sie leitet seit vier Jahren das Trauerbeglei-
tungsangebot für Familien. 
Vor zwei Jahren kam Miriam Kapinus dazu. 
Beide sind Psychologinnen und Trauerbeglei-
terinnen und bilden zusammen mit sieben 
qualifizierten Honorarkräften das Sternen-
zelt-Team. Gemeinsam haben sie die Einzel-
begleitungen entscheidend weiterentwickelt 
und unterstützen zum Beispiel Familien da-
bei, vom verstorbenen Elternteil Abschied zu 
nehmen. „Wir sind das einzige Angebot die-
ser Art im Rheinmain-Gebiet“, erklärt Kapi-
nus. „Für die Förderung sind wir sehr dank-
bar, weil uns das Fahrzeug die Hausbesuche 
viel besser ermöglicht. 
Unser Team kann damit die hochbelasteten 
Familien zeitnah und unabhängig von der 
ÖPNV-Anbindung weit über die Grenzen des 
Dekanats Kronbergs aufsuchen und unterstüt-
zen. Das erleichtert unsere Arbeit enorm“, so 
Vormann. 

Anschubfinanzierung gewährleistet
„Wir kannten Sternenzelt schon, weil wir als 
Anschubfinanzierung über drei Jahre einen 
Teil der Personalkosten übernommen hatten“, 
berichtet Karl Peter Bruch. Dank der dama-
ligen Förderung konnte sich das Angebot für 
trauernde Familien im Dekanat Kronberg eta-
blieren. „Entsprechend unserer Förderbedin-
gungen unterstützen wir Einrichtungen, die 
als Mittelpunkt ihrer Arbeit die Pflege alter 
und kranker Menschen oder die Betreuung 
von Kindern und Jugendlichen haben. Da-
her passte Sternenzelt sehr gut. Entscheidend 
für unsere erneute Förderung war auch, dass 
das Angebot seit der Gründung inhaltlich so 
weiter entwickelt wurde“, so Kristian Brink-
mann.  
Alle Sternenzelt-Angebote sind für die Fami-
lien kostenfrei und werden durch die Evange-
lischen Kirche und Spenden finanziert. 
Wer Sternenzelt unterstützen möchte, kann 
sich melden unter sternenzelt@dekanat-kron-
berg.de. 
Mehr Informationen: www.sternenzelt.org.

Kristian Brinkmann, Claudia Vormann, 
Miriam Kapinus, Karl-Peter Bruch und Dr. 
Martin Fedler-Raupp bei der Übergabe des 
Fahrzeugs. � Foto: Evangelisches Dekanat 

Streupflicht und Abfallentsorgung: Das muss 
in der kalten Jahreszeit beachtet werden

Bad Soden (bs) – Auch wenn das Thermome-
ter derzeit zweistellige Temperaturen anzeigt, 
sollte man auf einen Wintereinbruch jederzeit 
vorbereitet sein. Besonders in der kalten Jah-
reszeit gibt es in Sachen Müll und Straßenrei-
nigung Einiges zu beachten.

Bei der Abfallentsorgung kann es zu 
Verzögerungen kommen
Das Team der städtischen Abfallberatung bit-
tet um Verständnis dafür, dass es in der kal-
ten Jahreszeit mit Schnee- und Eisglätte bei 
der Abfallentsorgung witterungsbedingt zu 
Verspätungen oder Ausfällen kommen kann. 
Manchmal verhindern eine Schneedecke oder 
Vereisungen, steile und enge Straßen hinauf-
zufahren. Was mit einem normalen Pkw oft 
noch unproblematisch erscheint, ist für einen 
schweren Laster schon ein großes Sicherheits-
risiko. Auch Schneeberge am Straßenrand be-
hindern die Müllwerker bei der Arbeit. 
Deshalb die Bitte des Abfallberaters Stef-
fen Kremer: „Bringen Sie Ihre Mülltonnen 
oder Gelben Säcke an die nächste Straße, die 
schnee- und eisfrei und gut befahrbar ist.“ 
Wo 1.100-Liter-Restmüll- oder Papiercontai-
ner genutzt werden, muss eine Schneise in 
die Schneehaufen am Straßenrand geräumt 
werden, damit die Müllwerker die Container 
erreichen und zum Müllfahrzeug ziehen kön-
nen. 
Sollte ausnahmsweise keine Abholung erfol-
gen, müssen Tonnen und Säcke wieder her-
eingeholt werden. Die Abfälle oder Wertstoffe 

werden nach individueller Absprache beim je-
weils nächsten Abfuhrtermin mitgenommen.

Eingefrorener Müll kann nicht  
vollständig entleert werden 
Ein weiteres Winterproblem sind eingefrore-
ne Restmüll- oder Biotonnen, die sich nicht 
vollständig entleeren lassen. „Bitte geben Sie 
gerade im Winter keine nassen Abfälle direkt 
in die Restmülltonnen. Windeln oder andere 
feuchte Abfälle können in Zeitungspapier ge-
wickelt oder in Müllbeutel gegeben werden, 
um ein Festfrieren zu vermeiden. Bei der 
Biotonne können Sie Ihre Abfälle in die zur 
Verfügung gestellten Biotüten aus Papier ein-
wickeln“, rät Steffen Kremer. Die Müllgefäße 
müssen am Abfuhrtag immer um 6 Uhr früh 
zur Leerung bereitstehen.
Weitere Informationen gibt es direkt beim 
städtischen Abfallberater unter der Telefon-
nummer 06196 208-109.

Streu- und Räumpflicht
In der Hektik des Alltags gerät es oftmals in 
Vergessenheit, dass Grundstückseigentümer 
in den Wintermonaten dazu verpflichtet sind, 
die Gehwege angrenzend an ihre Grundstü-
cke von Schnee und Eis zu befreien. Geregelt 
ist dies in der städtischen Straßenreinigungs-
satzung. 
Im Sinne der Sicherheit für Verkehrsteilneh-
mer muss somit gewährleistet sein, dass die 
Gehwege auch im Winter gefahrlos genutzt 
werden können.

Gesunde Ernährung von Anfang an
Bad Soden (bs) – Wie führe ich mein Baby an 
das erste Essen? Welche Breie sind geeignet? 
Wie und wann wird gefüttert? Was sollte bei 
der Zubereitung oder dem Kauf von Gläschen 
und Babynahrung alles beachtet werden? 
Diese Fragen stellen sich vor allem beim ers-
ten Kind. Im Rahmen einer Info-Veranstal-
tung des Familienzentrums Bad Soden sollen 
diese Fragen und noch viele mehr beantwortet 
werden und es gibt einige Praxistipps.
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 
dem 12. Dezember, von 10 bis 12 Uhr im 
Jugendraum, 1. UG, des Ev. Gemeindezen-

trums, Zum Quellenpark 54, 65812 Bad 
Soden, statt. 
Interessierte melden sich bitte beim Fami-
lienzentrum Bad Soden unter der E-Mail  
familienzentrum.bad-soden@ekhn.de an. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei!
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit 
der Verbraucherzentrale Hessen durchgeführt 
und über das Projekt „Familien Sinn“ finan-
ziert. Rückfragen beantwortet gerne Martina 
Aleweld, Koordinatorin des Familienzent-
rums, unter 0172-8290546.

Black Friday 
bis 90 € / gr.

Wir kaufen Alt- und Bruchgold,  
Silber, Kupfer und Zinn,  

Schmuck, Goldbarren und  
-münzen, Uhren, Porzellan,  
Modeschmuck, Antiquitäten,  

Pelze, Ledertaschen und Kristalle. 
Galerie Dubai 

Schulstraße 1a, Schwalbach 
Tel. 0 61 96 / 402 13 28
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Liederbach
Schicke 2 Zi-Whg , 66 m2 im 2. OG, Fahr-
stuhl, großer Sonnenbalkon mit Markise, 
Tageslichtbad für nur 230.000,– €.
Bj. 1971, Verbrauch 146, Klasse E, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein: Villa
1.010 m2 Sonnengrundstück, 241 m2 
Wohnfläche, 8 Zi., EBK, Doppelgarage 
für nur 2.980,– € zzgl. NK/Kt.
Energieausweis ist angefordert

% 06174 - 911 75 40

Königstein
Frei stehendes EFH, 437 m2 Sonnengrundstück, 
Bungalow mit 105 m2 im EG, 32 m2 ausgebaute, 
helle Nutzfläche im UG. Zusätzlicher Dachausbau 
möglich. Für nur 649.000,– € inkl. Garage.
Bj 1970, Gas, Klasse D Energiebedarf 122,5 kWh

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Stellenmarkt
Aktuell

Steuerfachwirte (m/w/d) oder Steuerfachangestellte (m/w/d) 
mit Leidenschaft für Zahlen und Steuerrecht gesucht
Die Wittstock & Partner Steuerberater mbB in Kronberg im Taunus ist eine junge, 
moderne Steuerberatersozietät mit einem langjährig gewachsenen Mandanten-
stamm. Zur Verstärkung unseres eingespielten Teams suchen wir ab sofort mo-
tivierte Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit, die gemeinsam mit uns die 
Zukunft gestalten möchten.

Ihre Aufgaben:
• eigenverantwortliches Arbeiten mit Mandanten und Behörden
• Erstellen von Steuererklärungen und -berechnungen
• Erstellung von Monats- und Jahresabschlüssen
• Unterstützung bei der Umstellung auf digitale Buchhaltung
• Prüfung von Steuerbescheiden
• Begleitung von Betriebsprüfungen

Ihr Profil:
•  abgeschlossene Ausbildung als Steuerfachangestellte/r, Steuerfachwirt/in, 

Finanzwirt/in, Diplom Finanzwirt/in (FH) oder vergleichbare Qualifikation
• sicherer Umgang mit MS-Office, Interesse an digitaler Steuerberatung
• sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und eine selbständige Arbeitsweise

Wir bieten:
• moderne, zentral gelegene Büroräume in Kronberg im Taunus
• ein engagiertes Team und abwechslungsreiche Aufgaben
• attraktive und faire Bezahlung, abhängig von Qualifikation und Erfahrung
• einen sicheren Arbeitsplatz mit langfristiger Perspektive 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Ihre Fragen klären wir gerne in einem tele-
fonischen Gespräch oder beim Kennenlernen vor Ort.

WITTSTOCK
& PARTNER

STEUERBERATER mbB

Ansprechpartnerin: Alexandra Pauly
+49 (0) 6173 96996-0 ∙ +49 (0) 170 1212482

https://wittstock-steuerberater.de ∙ info@wittstock-steuerberater.de

PC-Techniker (m/w/d)
Verkäufer IT (m/w/d)

Auch Quereinsteiger.
Jetzt bewerben per E-Mail:

BULLMAN GmbH
61462 Königstein

E-Mail: bstraub@bullman.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

Hochtaunus Verlag

Wir, die Verlagshaus Taunus Medien GmbH und die Hochtaunus  
Verlag GmbH, sind Herausgeber von 13 kostenlosen Wochenzeitungen.  

Um diese Zeitungen jede Woche gut in alle Haushalte zu bringen,  
bedarf es wöchentlich großer Vorbereitung.

Für unser Büro in Königstein suchen wir ab dem 06.01.2025 

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) 

nachmittags (13.00 bis 17.00 Uhr)

Ihre Aufgaben:

- Trägerbetreuung für die Städte 
Königstein, Kronberg, Kelkheim, 
Oberursel, Bad Homburg inkl. 
aller Ortsteile

- Erstellung von wöchentlichen 
Verteilungslisten/Vertretungs- 
listen etc.

- Suche von Krankheits- und  
Urlaubsvertretungen

- monatliche Trägerabrechnung

- Aufnahme von Reklamationen  
für Kontrolleure

Sie bringen mit:
- sicherer Umgang mit MS Office/

Mail und WhatsApp
- Verantwortungsbewusstsein  

und Teamfähigkeit
- Organisationsfähigkeit

Wir bieten:
- sicheren Arbeitsplatz mit ab-

wechslungsreichem Aufgaben-
gebiet

- leistungsgerechte Bezahlung,  
30 Tage Urlaub

- selbständiges Arbeiten in  
einem kleinen Team

Wir freuen uns auf Ihre Kurzbewerbung per E-Mail: 
poehlmann@hochtaunus.de

Wir suchen SIE
für unser Team

Für das Forstamt Königstein suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine qualifizierte und engagierte Persönlichkeiten (w/m/d) als 

“Büroleitung”

Nähere Informationen: 
www.hessenforst.de/karriere/stellenangebote

Die Stelle ist mit Besoldungsgruppe A 11 bzw. einer vergleichbaren Entgeltgruppe
des TV-Hessen bewertet.

Alle Informationen zur Ausschreibung und zum Bewerbungsverfahren
entnehmen Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer Homepage.

Telefonische Auskunft erteilt Ihnen die o. a. Dienststelle (Telefon: 06174/9286-32)

Für das Forstamt Königstein suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine qualifizierte und engagierte Persönlichkeiten (w/m/d) als 

“Büroleitung”

Nähere Informationen: 
www.hessenforst.de/karriere/stellenangebote

Die Stelle ist mit Besoldungsgruppe A 11 bzw. einer vergleichbaren 
Entgeldgruppe des TV-Hessen bewertet.

Alle Informationen zur Ausschreibung und zum Bewerbungsverfahren
entnehmen Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer Homepage.

Telefonische Auskunft erteilt Ihnen die o. a. Dienststelle (Telefon: 06174/9286-32)

Für das Forstamt Königstein suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine qualifizierte und engagierte Persönlichkeiten (w/m/d) als 

“Büroleitung”

Nähere Informationen: 
www.hessenforst.de/karriere/stellenangebote

Die Stelle ist mit Besoldungsgruppe A 11 bzw. einer vergleichbaren Entgeltgruppe
des TV-Hessen bewertet.

Alle Informationen zur Ausschreibung und zum Bewerbungsverfahren
entnehmen Sie bitte der detaillierten Ausschreibung auf unserer Homepage.

Telefonische Auskunft erteilt Ihnen die o. a. Dienststelle (Telefon: 06174/9286-32)

Mein Job & Ich

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Neuer Väter-Kinder-Treff
Bad Soden (bs) – In Kooperation mit der 
Netzwerkkoordination Frühe Hilfen des 
Main-Taunus-Kreises hat das Familienzen-
trum Schatzinsel der Ev. Familienbildung 
Main-Taunus einen neuen kostenfreien Väter-
Kinder-Treff ins Leben gerufen. Väter aus 
Bad Soden und Umgebung mit Kindern bis 
3 Jahren haben hier die Gelegenheit, in ent-
spannter Atmosphäre andere Papas kennen-
zulernen und mit ihren Kindern einen schö-
nen Vormittag zu verbringen. Begleitet von 

Kursleiter Erik Bockard haben sie hier viel 
Zeit, sich über alles auszutauschen, was Vä-
ter bewegt, zum gemeinsamen Spielen und 
Lachen. Auch ältere Geschwisterkinder sind 
herzlich willkommen. Die Treffen finden je-
den 3. Samstag im Monat jeweils von 10 bis 
12 Uhr im Familienzentrum Schatzinsel, Kö-
nigsteiner Straße 6a in Bad Soden statt. Der 
nächste Termin ist am 21. Dezember. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich, 
für die Planung aber sehr willkommen. 

„Sternenzelt“-Andacht im Advent 
Main-Taunus (bs) – Wenn ein geliebter 
Mensch gestorben ist, gibt es gerade in der 
Adventszeit – auch Jahre nach dem Tod – 
Momente, in denen dieser Mensch sehr fehlt. 
Daher bietet die Trauerbegleitung für Famili-
en der Evangelischen Familienbildung Main-
Taunus gemeinsam mit den Kirchengemein-
den des Evangelischen Dekanats Kronberg 
am 12. Dezember um 19 Uhr eine Andacht 
„Sternenzelt im Advent“ an. 
Dazu sind alle trauernden Kinder, Jugendli-

che und Erwachsene in das Gemeindezent-
rum der Evangelische Kirchengemeinde 
Liederbach, Die Ritterwiesen 2, eingeladen. 
Die Andacht soll Jung und Alt die Möglich-
keit geben, sich in der Gemeinschaft mit an-
deren getragen und aufgehoben zu fühlen. Im 
Anschluss sind alle zu einem gemeinsamen 
Essen eingeladen. 
Weiterführende Informationen und mehr 
zum Projekt finden Interessierte unter 
www.sternenzelt.org.
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Samstag

7  5

Sonntag

6  4

Freitag

4  2

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:
Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
mit unseren modernen, 
 maßgeschneiderten 
 Fenstersystemen!

Bauen & Wohnen
Förderzuschüsse für den Heizungswechsel – 

Finanzspritze für Hausbesitzer – KfW fördert im Auftrag 
des BMWK den Einbau nachhaltiger Heizungen

Nachhaltige Heizformen sparen langfristig nicht  
nur Heizkosten, sie werden auch von der KfW mit 
attraktiven Zuschüssen gefördert.�  
� (Foto: epr/KfW_©iStock/Sturti)

(epr) Nachhaltige Heizungen sparen Energie 
und schonen die Umwelt. Daher gibt es für 
den Heizungswechsel Förderzuschüsse von 
der KfW. Die Antragstellung erfolgt online 
über die KfW – vollständige Anträge für för­
derfähige Vorhaben werden in der Regel in­
nerhalb weniger Minuten zugesagt. 
Die Förderung umfasst neben Wärmepumpen 
auch solarthermische Anlagen, Biomassehei­
zungen und wasserstofffähige Heizungen. 
Die Fördersumme kann variieren, die Grund­
förderung beträgt 

30% der förderfähigen Gesamtkosten. Die 
Umrüstung eines selbstgenutzten Einfamili­
enhauses wird mit bis zu 70 % bezuschusst. 
Für die Einreichung der Nachweisunterlagen 
hat der Antragsteller bis zu 36 Monate Zeit.
Weitere Informationen unter
www.kfw.de/heizung

Über die KfW werden neben Wärmepumpen auch solar­
thermische Anlagen, Biomasseheizungen und wasser­
stofffähige Heizungen staatlich gefördert.�  
� (Foto: epr/KfW_©Axel Springer Corporate Solutions 
� András Heiberger/Sascha Kaliga/Adrian Klinkmüller) Taunus Nachrichtenwww. .de

Kronberger BoteKronberger Bote

Kita-Kinder schmücken  
Weihnachtsbäume der Verwaltungsstellen

Bad Soden (bs) – Gute Stimmung am ver-
gangenen Donnerstagvormittag im Rathaus-
foyer: Die Schulkinder 2026 der städtischen 
Kita Am Hübenbusch waren im Rathaus zu 
Besuch, um gemeinsam mit Bürgermeister 
Dr. Blasch den Weihnachtsbaum im Foyer 
mit selbstgebasteltem Weihnachtsschmuck zu 
verschönern. Zur Belohnung gab es natürlich 
eine süße Überraschung Auch die Kinder der 

städtischen Kita Sonnenburg aus Altenhain 
hatten fleißig gebastelt, um den Weihnachts-
baum in der Verwaltungsstelle Neuenhain zu 
schmücken. Erster Stadtrat Dr. Felix Fischer 
half nicht nur beim Schmücken der oberen 
Äste, sondern überreichte im Namen der 
Stadtverwaltung eine süße Überraschung an 
die eifrigen Helferinnen und Helfer.

Die Kinder der Kita Hübenbusch mit Bürger-
meister Dr. Frank Blasch.

Die Kinder der Kita Sonnenburg mit Dr. Fe-
lix Fischer. � Fotos: Stadt Bad Soden 

Mendelssohn Tage der Musik waren ein  
voller Erfolg – 20-jähriges Jubiläum in 2025

Bad Soden (bs) – Die Mendelssohn Tage der 
Musik 2024 haben rundum begeistert – das 
Publikum und alle daran Beteiligten. Dieses 
Fazit haben die Bad Sodener Musikstiftung 
und die Stadt Bad Soden am Taunus zum 
Abschluss der renommierten Musikreihe 
gezogen. Und sie freuen sich schon auf die 
Mendelssohn Tage im kommenden Jahr, dann 
folgt die 20. Auflage.
Insgesamt wurden bei den sechs Veranstal-
tungen über 1.000 Besucher gezählt, eine 
deutliche Steigerung und eine noch höhere 
Zahl als in der Vor-Corona-Zeit. Das zeigt 
den Veranstaltern, dass sich die Mischung aus 
hoher Qualität, Regionalem sowie Einbezie-
hung von Kindern und Jugendlichen bestens 
bewährt hat. „Diese Zusammenstellung eines 
Musikfestivals gibt es nur in Bad Soden am 
Taunus“, erläutert die künstlerische Leiterin 
Sabine Schaan.

Glanzpunkte gesetzt
Als besondere Glanzpunkte sind den meisten 
Zuschauern noch Bachs h-Moll-Messe in der 
Kirche St. Katharina, das Kammerkonzert 
mit Annabel Hauk im Seniorenstift Augusti-
num und der Mozart-Abend im H+ Hotel in 
Erinnerung. Abseits vom Konzertgeschehen 
denken Sabine Schaan und Dr. Jürgen Frei 
von der Bad Sodener Musikstiftung noch an 

ein Erlebnis vor dem Kirchenkonzert: Bei 
den Proben wurde eine Bratsche beschädigt, 
in größter Eile musste Ersatz aus Frankfurt 
beschafft werden. Doch der kürzeste Weg am 
Main-Taunus-Zentrum vorbei war gesperrt 
– wegen eines Polizeieinsatzes in dem Ge-
schäftskomplex. Aber schließlich – mit zehn-
minütiger Verspätung – wurde der Abend 
gerettet.

Überraschung für 2025 geplant
Nach den Mendelssohn Tagen ist vor den 
Mendelssohn Tagen. Und so denken Sabine 
Schaan, Dr. Jürgen Frei sowie Claudia Neu-
mann und Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
von der Stadt Bad Soden am Taunus schon an 
die Konzertreihe im kommenden Jahr. 
Dann, in seiner 20. Auflage, soll der namens-
gebende Komponist wieder mehr im Mittel-
punkt stehen. 
„Es könnte das Elias-Oratorium sein“, deu-
ten die Festivalmacher an. Aber auch etwas 
Musikalisch-Komödiantisches werde 2025 si-
cher nicht fehlen, ebenfalls nicht die beliebten 
Mendelssohn-Führungen mit Richard Sippl 
und ein Musikevent für Kinder. „Außerdem 
tüfteln wir noch an einem neuen, überra-
schenden Element“, kündigt Dr. Jürgen Frei 
an, „aber das können wir natürlich nicht vor-
ab verraten.“

Annabel Hauk und das Orchester der Gesellschaft der Musikfreunde im voll besetzten Saal 
der Seniorenresidenz Augustinum � Foto: Stadt Bad Soden

Vorweihnachtliche Konzerte 
der Freien Musikschule e.V.

Bad Soden (Sc) – Die Freie Musikschu-
le Bad Soden e.V. lädt am Samstag, dem 
7. Dezember, zu zwei vorweihnachtlichen 
Konzerten um 13.30 Uhr und 16 Uhr in 
den Kammermusiksaal im Herrenbau in 
Neuenhain ein. Der Eintritt ist frei. 

Einbürgerungsanträge
Bad Soden (bs) – Bis auf Weiteres können 
keine Termine zur Einbürgerungsan-
tragsstellung vergeben werden. 
Nach Änderung des Staatsangehörigkeits-
rechts sind die Antragszahlen so massiv an-
gestiegen, dass die Termine bereits auf ein 
halbes Jahr im Voraus ausgebucht sind.


